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ver duce : „Wir siegen gemeinsam
öanr Italien körte Mussolini am Jalirestag des Kriegseintcitts

Nom im l̂aggenschmuck
bn. Rom,  16. Juni . l„BZ."-Eigenbericht.1 Schon am

frühen Dienqtagnachmiitag, am Erinnerungstag des
Kriegseintritts Italiens , herrschtein den reichbeslagg-
ten Straßen Roms lebhafte Bewegung. Geschäfteund
Betriebe schlössen um mehrere Stunden früher als ge¬
wöhnlich. Kein Faschist, der nicht im Gemeinschafts-
cmpfang die Kammer-Rede des Duce hören wollte. Die
Kammerselbst war lange vor Eröffnung der Sitzung
bis aus den letzten Platz besetzt. Aus der Ministerbanl
und im Oval der Sitzreihen der 700 Nationalriite
herrschte ausschließlich die Wehrmachtsunisormund das
Tchwarzhemd vor. In der Diplomatenloge bemerkte
man den deutschen Geschäftsträger Fürst Bismarck, den
japanischen BdtschafterHorokiri, die Gesandten der dem
Dreimächtepaktbeigetretenen Staaten , den russischen
Voschafterund andere Mitglieder des Diplomatischen
Korps,

KammerpräsidentGraf Erandi eröffnete um 17 Uhr
die Sitzung. Kurz daryuf hörte man von außen stür¬
mische Rufe der versammelten Menge. Wenige Augen¬
blicke später betrat Mussolini- den Sitzungssaal. Alle
Anwesenden erhoben sich von ihren Sitzen und brachten
dem Duce eine minutenlange brausende Kundgebung
dar. Der Kammerpräsident ließ über die Gesetzentwürfe
zur Angliederung der dalmatinischen Gebiete und die
Schaffungder Provinz Laibach abstimmen. Beide Vor¬
lagen gelangten unter großem Beifall einstimmig zurAnnahme. Als der Duce dann ans Rednerpult trat,
wurde ihm erneut eine gewaltige Ovation dargebracht.

Zu Beginn seiner Rede gab Mussolini zunächst eine
zusammenfassende Darstellung des italienisch-griechischen

ItalienischeU-Voote versenktenS Schiffe
Nöm,  10 . Juni . Der italienischeWehrmachtsbericht

hat folgendenWortlaut : Das Hauptquartier der Wehr¬
macht gibt bekannt: „Im zentralen Mittelmeer haben
unsere Flugzeuge südwestlich von Malta im Kamps mit
feindlichen Jagdflugzeugen einen feindlichenJäger abge¬
schossen. Ein eigenes Flugzeug ist nicht zü seinem Stütz¬
punkt zurückgekehrt. 2n Nordafrika sind an der Tobruk-
Front kleine Ausfallversuchedes Feindes prompt zurück¬
geschlagen worden. Unsere Artillerie hat Batterien und
Munitionsdepotsvon Tobruk mit sichtlicher Wirkung
beschossen. Italienische und deutsche Lustverbände haben
Luftabwehr- und Verteidigungsstellungen im Abschnitt
von Tobruk und bei Marsa Matruk angegriffen. In

'Tobrnk wurden Schäden und Brände verursacht. Zwei
Hnrricanewurden von deutsche» Jägern abgeschossen.
Ln der Nacht zum 0. Juni hat der Feind einen neuer¬
lichen Einflug auf Tripolis und Benghasiunternommen.
In Ostafrikagehen im Gebiet von Kalla und Sidamo
unter Kämpfen, die durch das schlechte Wetter behin¬
derten Bewegungen der eigenen und feindlichenKolon¬
nen weiter. Im Gebiet von Eondar hat der Feind die
Befestigungsanlagenvon Debra Tabor bombardiert und
mit ME.-Feuer belegt sowie seine Aufforderung zur
llcbergabe erneuert, die unsere Besatzungabgelehnt hat.
UnsereU-Boote haben im Atlantik einen großen feind¬
lichen Eeleitzug angegriffen und neun Dampfer mit
insgesamt 63 000 BRT. versenkt."

Feldzuges unter besonders eingehenderSchilderung der
Operationen vom Februar bis zum Zusammenbrach
des griechischen Heeres. Mit stärkster Betonung und
unter stürmischem Beifall erklärte der Duce, daß das
von den Engländern mit allen modernstenWaffen aus¬
gerüstete griechische Heer ohne die englische Hilfe sich
nicht hätte halten können. Während die italienischen
Truppen sich vorbereiteten, das griechische Heer zu ver¬
nichten, zeigte Jugoslawien sein wahres Gesicht.

Anschließend an einen kurzen Ueberblick über die ge¬
meinsamenOperationen der Achsenmächte auf dem Bal¬
kan. die zum Rückzug Englands aus Griechenlandund
damit zur völligen Ausschaltung Englands auf , dem
europäischen Kontinent geführt hätten, betonte der
Duce, daß die AusschaltungEnglands eine tiefgehende
Veränderung der politischenKarte dieses Teiles Euro¬
pas hervorgerufen habe. Nach einem Hinweis auf die
Eebietsveränderungen, die Bulgarien, Albanien, Un¬
garn und Deutschlandund Italien betreffen, unterstrich
der Duce die besondereBedeutung des neugeschaffenen
kroatischen Staates.

Nach einer eingehendensachlichen Würdigung der Lei¬
stungender italienischenTruppen in Ostafrika, die, wiewer Duce betonte, unter dem Befehl des Herzogs von
Aosta ein Ruhmesblatt in die Geschichte des italienischen
Heeres geschrieben haben und auch noch bis zum äußersten
weiterkämpfen würden, erklärte der Duce: Er wisse-
nicht, wann und wie Italien das ostasrikanische Im¬
perium zurückerobernwerde, aber er könne schon jetzt
kategorisch und enbgültig erklären, daß Italien dies von
den Italienern zivilisierte und mit italienischemBlut
getränkte Gebiet zurückerobernwerde. „Unsere Toten
werben und können nicht ungerächtbleiben!" (Minuten¬
langer, stürmischer Beifall).

Der Duce behandelte sodann kurz die Rückeroberung
der Eyrenaika, die durch deutsche Pgnzertruppen gemein¬
sam mit italienischenTruppen durchgeführtworden sei.
(Stürmischer Beifall). Mit der Eroberung Kretas habe
Sie Achse einen wichtigenStützpunktfür die Operationen
der Luftwaffe im Mittelmeer gewonnen. Damit werde
der Zeitpunkt beschleunigt, an dem Großbritannien end¬
gültig aus dem östlichen Mittelmeer verjagt sein werde.

Sodann gab der Duce einen Ueberblick über die Be¬
ziehungenzu den mit Italien verbündeten und befreun¬
deten Mächten und wies hierbei mit großem Nachdruck
unter lang anhaltendem Jubel und Beifall auf die enge
kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Italien hin. Als der Duce mit erhobener Stimme
in den Saal rief: „Wir marschieren zusammen, wir
kämpfenzusammenund wir werden gemeinsamsiegen!"
erhob sich die gesamte Versammlung von den Plätzen
und brachte minutenlang Deutschland und seinem Führer
eine gewaltige Kundgebungdar. Immer wieder ertönten
die Rufe: „Es lebe der Führer ! Es lebe Hitler! Es lebe
Deutschland!" Auch nach dem Kriege, so fuhr Mussolini
fort, würden die beiden Achsenvölker unbedingt weiter
kameradschaftlich zusammen marschiere». Als der Duce
dann aus England zu sprechen kam, ertönte» von allen
Bänken stürmische Pfui -Rufe.

Hinsichtlich Japans unterstrichder Duce die von Mat-
suoka abgegebenenErklärungen, daß Japan einem An¬
griff der Vereinigten Staaten gegen die Achse nicht
gleichgültigzusehen würde, zumal Japan wisse, daß auch
sein Schicksal auf döm Spiele stehe. Zu Spanien er¬
klärte der Duce, es müsse selbst in voller Freiheit die
Entscheidungtreffen. Das falangistischeSpanien wisse,
wo seine Feinde und wo seine bewährten Freunde stün¬den. Hinsichtlich der USA. betonte Mussolini, auch eine
volle Intervention würde heute verspätet kommen und
könnte Großbritannien nicht mehr den Sieg sichern.

Zum Schluß wies der Duce unter stürmischem Beifall
auf die granitene innere Geschlossenheit und Festigkeit
des italienischen Volkes hin. England könne diesen
Krieg nicht gewinnen, weil es alle Positionen in Eu¬
ropa verloren habe, Positionen, die auch durch die Ver¬
einigten Staaten nicht ersetzt werden könnten. In die¬
sem Kampfe zwischen dem Gold und dem Blut werde
d.as Blut  siegen!

Während sich die Kammer später leerte und der
Duce in den Palazzo Veneziazurückfuhr, strömten immer
neue Massen auf die Piazza Venezia und verlangten
stürmischden Duce zu sehen. Mehrmals mußte sich
Mussolini auf dem Balkon zeigen, ehe sich die Menge
zerstreute.

Luftwaffe versenkte erneut zwei Frachtschiffe
Her seind verlor an einem einzigen tag wieder zehn slugzeuge

Berlin,  10. Juni . Die Luftwaffe versenkte an der
britischen Südküste und im Atlantischen Ozean zwei
Frachtschiffemit zusammen10 000 BRT. Zwei weitere
Handelßschisfewurden im Atlantik und auf der Höhe
von Portland so schwer beschädigt, daß auch mit ihrem,
Verlust gerechnet werden kann. Im Bristol-Kanal er¬
hielt ein bewassnetesfeindlichesTankschiff einen.Vom-
ventreffer. In Nordafrika wurden feindliche' Stoß¬
trupps vor den deutsch-italienischen Stellungen bei
Tobruk abgewiesen. Verbände der deutschenund ita¬
lienischen Luftwaffe bombardierten britische Flakstellun¬
gen und Verteidigungsanlagen bei Tobruk und Mars«
Matruk. Bei Luftkämpfen über .dem Kanal und über
Nordafrika sowie bei EinflugsversucheNin die besetzten
Gebiete" verlor der Feind zehn Flugzeuge. Hiervon wur¬
den durch Jäger sieben, durch Fläkavtillerie ein Flug¬
zeug abgeschossen. Vorpostenbooteschössen in der Nord¬

see zwei britischeKampfflugzeugeab. Damit hat diese
Borpostenflottille in drei Tagen vier britische Kampf¬
flugzeuge vernichtet. Kampfhandlungen des Feindes
über dem Reichsgebietfanden weder bei Tage noch bei
Nacht statt. In der Kriegführung gegen die britische
Versorgungsschiffahrtwaren Fliegerverbände des Ge¬
neralobersten Stumpfs besonders erfolgreich. In der
Woche vom 1. bis 7. Juni versenktensie elf Schiffe mit
rund 80 000 BRT. und beschädigten15 weitere Schisse
schwer. Damit haben diese Verbände seit dem 1. Februar
1941 insgesamt 33 Handelsschiffe mit 208 000 BRT. ver¬
nichtetund 86 Schiffebeschädigt.

bv . Stockholm, 10. Juni . Einer im finnischen Außcn-
ministcrium eingegangenen Meldung zufolge ist der in briti-
ickien Diensten fahrende finnische Tampscr ,̂'Fenir " (1851
BRT .) aus der Fahrt von Norfolk in England durch einen
Lustangriff versenkt worden . Die aus . 31 Mann bestehende
Besatzung des Schiffes wurde gerettet.

Britischer Panzerangriff in Sgrien gescheitert
englische oekangene in Veirut — Sgrische luden begrüßen den britischen ftngriff

Dr. 8. Vichy, 10. Juni . (VZ.-Eigenbericht.) Den gan¬
zen Montag über haben die englischen Mittelmeersender
eine Fülle von Lügen über die Ereignisse in Syrien
ausgestreut̂als ob.auf diese Weise der Kampf in Syrien
entschieden werdckn könne. Die englischenLügen haben
Zwei verschiedene Tendenzen: 1. wird behauptet, die>
Franzosen, die unter dem Oberkommandodes Generals
Dentz stehen, würden zu Tausenden zu den Engländern
überlaufen. Gleichzeitigaber wird behauptet, es sei m
Eyrien und Libanon der Krieg überhaupt schon yorbei.
Die Absicht dieser Tendenzmeldungen, die von amtlicher
französischer Seite in Bausch und Bogen dementiert
werden, ist völlig klar: die Engländer rechnen— wie
rn Dakar — damit, daß die Franzosen durchwegVer¬
räter seien. Die siegreiche Verteidigung von Dakar hätte
die Engländer/jedoch belehren müssen. Trotzdem ver-
>uchen. sie in- Syrien und Libanon ,den gleichen Kmff
noch einmal auszuprobieren. Entgegen den englischen
Propagandalügenstellen die französischen Eeneralstabs-
rreise in Vichy fest, daß der französische Widerstand auf
der ganzen Angrifsslinie ungebrochenist. Der Haupt-
angriff der Engländer richtet sich auf die Grenzstadt
Derba, welche den Zugang nach Damaskus verschließt.
Die Kämpfe haben sich auf einer sehr breiten Front
entwickelt, und zwar von Lheik-Meskine über Keneitra.
Rerj Ayoum zu dem Fluß Litani - hin. .Eine. klare
örontlinie hat sich noch nicht entwickelt. In französischen
Kreisen hat man den Eindruck, daß die Engländer ihre
Landoperationenmit Flottenoperationen verbinden
wallen, jedoch ist die Zusammenarbeit von Land- und
deestreitkrästen den Engländern bis jetzt noch nicht ge¬
muckt. Ein englisches Torpedobootwurde durch die fran-
S°»iche Artillerie beschädigt. Mehrere Landungsversuche
o>i der libanesischen Küste scheiterten. Gelandete englische
-Meilungenkonnten gefangengenommenwerden. Ein
^Wischer Angriff mit Panzerwagen nördlichvon Dersa

im Heuet: der französischenAbwehrgeschütze zu¬
sammen Die Engländer erlitten dabei Verluste. Sechs
i-anzcrwagen wurden zerstört. Die englischeLuftwaffe

ihre Bombenangriffe gegen die syrischenFlug¬

plätze Rayak, Mezze und Nerab fort. Sie warf Flug¬
blätter in französischer und' arabischer Sprache ab. Die
französische Luftwaffe unternahm Angriffe auf Marsch¬
kolonnenhinter der Front.

bn. Rom, 10. Juni (BZ.-Eigenbericht). . In den Stra¬
ßen Beiruts sind einer Meldung des Sonderkorrespon¬
denten -des „Popolo di Roma" zufolge die ersten eng¬
lischen Gefangenen zu sehen. Der italienische Bericht¬
erstatter bezeugt, daß in Syrien das Leben seinen nor¬
malen Gang 'nehme. Der Angriff habe am Sonntag-
morgen an drei Punkten der syrischen Grenze eingesetzt.
AustralischeStreitkräfts von nicht festzustellender Stärke
seien dabei entgegen den Erwartungen des britischen
Oberkommandos, das auf geringen Widerstand rechnete,
auf die französische Abwehr gestoßen. In zehnstündigem
Gefecht habe der Angreifer Verluste erlitten, ohne we¬
sentliche Erfolge zu erzielen. Der erste Tag der Kämpfe
in Syrien bewies, daß die Truppen des Generals Dentz
ihre Pflicht erfüllten. Der englische Angriff habe in Sy¬
rien keinerlei lleberraschungausgelöst. Er richtete sich,
so fähren Kommentareder italienischenPresse ergänzend
aus, sowohl gegen Englands ehemaligenBundesgenossen
Frankreich wie auch gegen die Araber. In Rom wird
darauf aufmerksamgemacht, daß genauere Meldungen
über die Lage in Syrien erst in einigen Tagen zu
erwarten sind', zumal alle Verbindungenzwischen Syrien
und der Türkei unterbrochensind.

Ankara, 10. Juni . Nach Meldungen aus Adana sind
die englischen Truppen, die bis Adlun vorstießen, dort
zurückgeschlagen worden. Adlun ist wieder in französi¬
scher Hand. Angriffe englischerKavallerie gegen Has-
baya wurden ebenfalls zurückgeschlagen. Bei einem
Seegefecht zwischen englischen und fraüMischenSchiffen
wurde» zwei englischeTorpedoboote getroffen, von
denen eines von der Besatzungverkästenwurde, wäh¬
rend das andere brennt.

Die Pariser- Presse stellt bei ihren weiteren Betrach¬
tungen zu dem englischen Uebcrfall auf das französische
Mandatsgebiet den Verteidigungskampfder dort befind¬
lichen französischen Truppen in den Vordergrund, die

nicht nur für Syrien, sondern im weiteren Siyn s
das ganze französische Reich kämpfen. Der „Mattn"
klärt, die französischen Soldaten in Syrien verteidig
das französische Reich, die französische Ehre und !
französische Flagge und beweisen damit ihre geschworn
Treue gegenüber dem Staatschef. Der „Lri du Peuv
verlangt, daß Frankreich die Engländer und den e,
lrschen Besitz in Frankreich als Geiseln für das Leb
und die Guter der Franzosenin Syrien sicherstellen, i

die Briten so leichtfertig umspringen. „Auje
dhui " schreibt, auf jede englische Niederlage folgt ,
Angriff gegen das besiegte und erschöpfteFrankre!
England rächt sich für seine Ohnmacht gegenüber d
Stärkeren, -indem es den Schwächerenausraubt , !
aber vielleichtgar nicht so schwach ein mag, wie es.!das vorstellt. . ^

Die "Juden Syriens und des Libanon machen, wie
„Mondo Arabo' aus Damaskus meldet, kein Hehl dar-
aus, daß sie den englischenAngriff freudig begrüßen.
Sie hatten befürchtet, daß die Vichy-Regierung ihre
>1udenge>etzgebunĝ auf Syrien ausdehnen werde und
tragen fetzt offen zur Schau, daß sie sich erleichtert
suhlen und aus britisch-amerikanischenSchutz, wie ihn
ihre Raiiegenossenin Palästina genießen, hoffen.

Syrien als jüdisches Einwanderungsland. Bei dem
Einfall in Syrien kommen in der britischenArmee auch
Kbte-lungen jüdischer Hilfstruppen zum Einsatz, die inPalastina angeworben und ausgebildet wurden Wie
aus Jerusalem gemeldet wird-, hatte man diesen Trup¬
pen vor ihrem Einsatz gegen Syrien durch britische
Offiziere erklären lasten, der bevorstehendeKampf gehe
mcht nur um britische, sondern auch um jüdische Inter¬
essen. In arabischenKreisen ist man davon unterrich-

daß zwischen der britischenRegierung und der Je-
wish Agencyin Jerusalem Abmachungengetroffenwur¬
den, Syrien gegebenenfalls ebenso wie Palästina der
indischen Einwanderung zu öffnen. Man hat Beweise
dafür, daß der Zionistenhäuptling Lhaim Weizmannin dieser Sache mit dem britischen Kolonialamt ver¬
handelt hat. (Sieh« auch Seite 3)

Reckt
Churchills Piratenakt in Syrien

Französische und englische Str -eitkräfte stehen sich nicht
zum erstenmal im syrischen Gebiet gegenüber, denn die
Engländer hatten schon unmittelbar nach dem Weltkrieg
versucht, den Franzosen Syrien streitig zu machen. Im
englisch-französischen Geheimvertrag von 1915 über die
Aufteilung der Türkei war den Franzosen Syrien ein¬
schließlich Mesopotamienmit den Oelfeldern von Mossul
zugesagt worden. Noch im gleichen Jahr hatten die
Briten aber den größten Teil dieses Raumes auch den
Arabern für ein unabhängiges arabisches Reich ver¬
sprochen. Mit den Waffen in der Hand mußten sich die
FranzosenDamaskus holen, das Jrak -Oel und erhebliche
Teile der syrischen Wüste gingen ihnen jedoch verloren.
1925 suchte England abermals durch Waffenlieferungen
an die Drusen einen Aufstandanzuzettelnund den fran¬
zösischen Kolonialbesitzim Nahostraum zu erschüttern.
Es ist die Fortsetzungdieser durch nichts gerechtfertigten
Politik, daß im vergangenen Jahr der neuernannte
Oberkommissarfür Syrien, Chiappe, auf dem Flug nach
Veirut von den Engländern abgeschossen wurde, weil
seine Ernennung gleichbedeutend mit einer entschiedenen
Abriegelunq britischerStörungsversuchein Syrien war.
Auf derselben Linie liegen die zahlreichen Ileberfälle
englischer Piraten auf das französische Kolonialreichvon
Tunis bis Tahiti.

In seinem niederträchtigen Vorgehen gegen den ehe¬
maligen Bundesgenossenmacht England nicht einmal
vor dem Recht halt, das es selbst geschaffen hat, denVölkerrechtskonstruktwnender Genfer Liga, insbesondere
dem Mandatssystem, denn jetzt versucht es, das Man¬
datsland Syrien den Franzosen zu entreißen. Angeblich
um es zu verteidigen, in Wahrheit, um es zu annek¬
tieren. Für England gibt es eben in Krieg und Frieden
keien internationalen Gesetze, an die es sich zu binden

Kcntsiibisij ru ckem Kämpf um 5>ri«v
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bereit wäre. Deutschlandhatte zwar längst darauf ver¬
zichtet, am Genfer Intrigenspiel teilzunehmen. Nichts¬
destowenigerhatte es im Waffenstillstandsvertrag und
in sonstigen Vereinbarungen mit Frankreichweitgehend
Rücksicht auf die französischen Kolonialinteressengenom¬
men. Die Regierung in Vichy erhielt durchausdie Mög¬
lichkeit, ihr Kolonialreichmilitärischgegen Angreifer zu
verteidigen. Obwohl uneingeschränkter Sieger, hat
Deutschlanddie Belange des französischen Imperiums
ausreichend respektiert und Frankreich in seinen Kolo¬
nien nicht hilflos gemacht. Denn Deutschlandverfolgt
nicht den Plan , das französische Kolonialreich zu ver¬
nichten. -

Um so greller hebt sich von diesem Hintergrund der
Einbruch Englands in das französische Besitztum an der
Levantekllsteab, das Ldndon sich als , Angriffsziel aus¬
gesucht hat, weil es weit ab von Vichy. d. h. dem Ver¬
sorgungszentrumdes Mutterlandes liegt, und weil das
britischeOberkommandovon Kairo ini Jordantal und
an den Drusenbergenden geringstenWiderstand vermu¬
tet: Die Regierung Petain hat ihre Entschlossenheit ver¬
kündet, dem Völkerrechtsbrechernach besten Kräften ent¬
gegenzutreten. Deutschland verstehtdiese Haltung Frank¬
reichs und seinen Anspruchauf Verteidigung des kolo¬
nialen Besitzes, ja es steht in dieser Auseinandersetzung
aus moralischen und rechtlichenPrinzipien aus der
Seite der Franzosen.

Churchill bemüht sich mit allen Mitteln einer ver¬
logenen und verkrampften Agitation, die englische
Aggression gegen Syrien in seiner Art zu „begründen".
Zu diesem üblen Zweck setzte er -feine infamen Lügen
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Die deutsche Luftwaffe vernichtete erneut zwei feindlich«
Fracht,chffsc.
Italienische U-Boote griffen -inen großen englischen 8c-
leitzug an und versenkten neun Schiffe mit 83 000 BRT.
Churchill inszenierte im Unterhaus eine tägliche Rccht-
fertigungskomiidie über die Kreta -Niederlage.
Englands Piratenakt in Thrien wird in der nichtengland-
horigcn Weltpresse nach wie vor scharf verurteilt.
Tic Mastenflucht aus Mexandria nimmt ihren Fortgang.
Muyolini hielt anläßlich des vor einem Jahre erfolgten
ttr, -gse,ntr >tts Italiens eine Rede.

eine Kundgebung mit Rcichsstoßtrupprcdner Mahler.
TA .-cberstihrer Klausen wurde zum Führer des Schigaucs „ Nordsee" ernannt . ^

?cs* Tanzvcrbotes verfügte eine Lockerung



auf verschiedenen Wegen in die Welt . ohne datz sie da>
durch wahrer werden . Durch Reuter lieh er die frei
erfundene Behauptung von der Gefangennahme deut¬
scher Fallschirmjäger verbreiten und durch „Exchange
Telegraph " die Lüge , das; die Deutschen an der Vor¬
bereitung eines syrischen Flughafens arbeiteten . Eine
andere Erfindung Churchills ist die von „Exchange Tele¬
graph " verbreitete Faselei , es seien Versuche festgestellt
worden , deutsche Truppen auf griechischen Fischerbooten
über das Meer herbeizuschaffen . So verschiedenartig
diese Lügen auch sind, so können sie doch die Tatsache
nicht aus der Welt schaffen, dasj sich kein einziger deut¬
scher Soldat in Syrien befindet.

So sehr die Welt gewohnt ist, zu sehen, wir die Bri¬
ten das Recht anderer Staaten mit Flitzen treten , so
sehr übertrifft doch der Piratenakt gegen Syrien alle in
den letzten Jahren beobachteten britischen Schandtaten.
Wenn man in den USA . zu dem Piratenstreich applau¬
diert , so verfolgt man damit offenbar sehr egoistische
Ziele , nachdem man schon erfolgreich die Hand nach
dem britischen Weltreich ausgestreckt hat . Objektiv ist
nicht Hu zweifeln , datz in dieser englisch-französischen
Auseinandersetzung um Syrien das Recht Frankreichs
von England gebrochen wurde . Deutschlands Auffassung
über diesen Konflikt ergibt sich also von selbst und
schließt die volle Anerkennung des französischen Wider¬
standes gegen England ein.

600 lote in flleranörien
Stockholm , 10 . Juni . Die Flucht aus Alerandria nimmt,

wie Reuter anS diesem von der deutschen Luftwaffe hart
angepackten britischen Flottenstützpunkt meldet , immer größere
Ausdehnung an . Die Zahl der Flüchtlinge sei rasch aus
40 000 g , stiegen und nach Ansicht eines höheren Eisenbahn¬
beamten werde sich diese Zahl in den nächsten Tagen minde¬
sten verdoppeln.

Der ägyptische Ministerpräsident hat dem englischen Nach¬
richtendienst am Dienstag bekanntgegeben , dah bei den Luft¬
angriffen aus Alerandrien 500 bis 800 Personen getötet wor¬
den seien . Zu der Behebung der allerschliminftcn Not der Be¬
völkerung wurden die nostvendigsten Nahrungsmittel nach
Aleraudbien gesandt . England hat die ägyptisch « Hafenstadt
Alcxandrien zu einem seiner wichtigsten Stützpunkte im öst¬
lichen Mittelmeer ausgebaut . Die - chuld an den Todes¬
opfern und den durch die Lustangrisse hervorgerufenen Lei¬
den der Bevölkerung stillt daher in vollem Ninsang « aus die
britischen Kricgsbrandstister zurück,

vluktat in pkvmoutti

Ver vierte britische Kreuzer. . .
tkurchllls dritte verlustrale über sein» Kreta-Niederiaoe

rck. Berlin , Ist . Juni . (BZ . -Eigenbericht .) Wenn man
Churchills Schwcigetaktik gegenüber englischen kriegsschisss-
verlusteu in Rechnung stellt , dann ist es wirklich schon aller¬
hand , bah die englische Admiralität nun bereits den vierten
llreuzerverlust bei den Kämpien um Kreta eingestanden hat.
In der ersten Verlustrate Ehurchillr waren , die Kreuzer
„Gloncefter " (0300 ) Tonnen ) und „ Fssji " <8000  Tonnen ) sowie
die Zerstörer „ Juno ", „ Kaschmir ". „ Treyhouiib " und „ Kelly"
verzeichnet . Nachträglich eraab sich übrigens , dah der Zer¬
störer „ Kelly " gerade erst von einem schweren Torpedotresser
repariert worden war , den ihm ein deutsclol - Schnellboot im
Winter im Kanal beigebracht hatt «, 'Nun bedeutete der Ein¬
satz im Mittelmeer da - Ende dieses Zerstörers , der von einem
Vetter des englischen Königs beiehligt wurde . In der zweiten
Verlustrate gestand Churchill die Vernichtung des Schweren
Kreuzers „ Port " ( 8250 Tonnen ) ein , weil nämlich die deut-
s-ivm Trup )>en in der Tudabucht das Wrack dieses englischen
Kreuzers der modernsten Klasse Vvrgesunden hatten . Wie man
setzt lveih , lvar der Kreuzer ^ „Aork " bei einem Angriff italieni¬
scher Schnellboote aus die Sudabucht schwer getrosten worden,
so das , er diesen englisckien r- tützvunkt nicht mehr verlassen
tonnte . Die deutschen Stukas haben den Kreuzer dann so
gut getroffen , dah er vollständig ausbrannte . Die deutschen
Truppen haben eindrucksvolle « nglisctie Bilder von den Bom¬
bentreffer ), auf der „ Bork " erbeutet . In der jetzt bekannt¬
gegebenen dritten englisckien Verlustrate für Kreta ist nun
der Untergang des Flakkreuzers „ Ealcutta " und der Zer¬
störer „ Hereward " und „ Impcrial " zugestanden worden . Auch
in diesem Falle konnte Churchill nicht mehr schlveigen , weil
die Rainen der Schisse ohnehin bekannt wurden . Beispiels¬
weise war der Zerstörer „ Sereward " von italienischen See-

-gud Luftstreitkrästen vernichtet worden , die 22S Ueberlebeiwe
geborgen hatten . Noch nicht eingestanden hat Churchill die.
Vernichtung des Zerstörers „ Eucounter ", von dem sich Be¬
satzung - teile in deutscher Gefangenschaft besiuden.

Aber immerhin bedeutet es etwas , daß das englische Ma-
riiicministerinin nun wenigstens den Untergang von 4 Kreu¬
zer, ) und 8 Zerstörern bei Kreta zugegeben hat . Es ist zwar
nur ein Drittel der wirklichen krcuzerverlnste und die Hälfte
der wirklichen Zerstörerverluste , doch sind auch schon 4 Kreu¬
zer und 6 Zerstörer ein Ausfall , der sür die englische Flotte
sehr schwer wiegt . Aus den englischen Berichten über den
Untergang des Flakkrcuzcrs „ Ealcutta " und der Zerstörer
„Hcrcward " und „ Imperial " fei übrigens erwähnt , daß auf
Kreta eine ganze Brigade von englischen Seeleuten zusam¬
mengestellt worden ist . Dabei handelt es sich offensichtlich
außer dein Stützpunkiperjvnai der Sudabucht im wesentlichen

um Besatzungsreste der versenkten englischen Kriegsschiffe . Und
Transporter . Die Ausstellung dieser Brigade war seinerzeit,
von Reuter als eine „ Verstärkung der britischen Strcitlrafte
aus Kreta " gemeldet worden . Selbst aus den Folgen von
Tchisssvcrlusten schwerster Art wollte Churchill also noch
einen englifchcn Erfolg konstruieren ! De ' Generalmajor
Westvn hat , nach Reuter , diese englische Marinebrigadc aus
Kreta gejährt , über deren Schicksal die Londoner Meldung
sagt : „ Man weiß , daß eine Anzahl der Männer dieser Bri¬
gade zu denen gehörte , die in Kreta zurückgelassen werden
mußten . " Bemerkenswert ist bei dem englischen Vcrliist-
eingeständnis auch der Untergang des Flakkrenzers „ E -iI>
entta ". Es handelt sich nin einen der Leichten Kreuzer von
4200 Tonnen , die erstmalig während des Abcssinienkvuslikts
umgebaut wurden , » in durch zahlreiche Flakgeschütze gegen
Fliegerangriffe zu dienen . Ein solcher Flatkrciizcr besaß schon
im Frieden tll schwere sowie t4 mittlere Flakgeschütze und
zahlreiche Maschinenwaffen zur Flugabwehr . Aber auch dc«
Einsatz von Flakkrenzern hat die Engländer aus Kreta nicht
vor den Wirkungen der deutschen Luftwaffe retten kötzzwn.
Den Briten stand aus Kreta eine glänzende Zusammenarbeit
aller drei Wehrmachtteile auf deutscher und italienischer Seite
gegenüber , gegen die sich die englische Mittclinecrslvtte nicht
halten Tonte . Die deutschen Fallschirmjäger besetzten die ersten
Stützpunkte aus Kreta und ermöglichten den Einsatz der Lust¬
landetruppen des Heeres . Die Kampfflugzeuge und Stukas
gaben den Transportmaschinen und den abgesprungenen und
gelandeten Truppen ihren Feuerschutz in ken Erd -, Lust - '
und Seekäiiipsen . Kühne Kommandos der deutschen Kriegs¬
marine brachten über See schwere Massen nach Kreta Im
Ostteft landeten die Italiener auf dem Seewege . Diesem
Kombinierten Einsatz aller Kampfmittel unter dem Schutz der
Luftherrschaft war auch das starke englische Mittelmeergeschwa¬
der nicht gewachsen!

Bei Kreta mußte England erneut feststellen , daß sich auch
materiell weit überlegene Seestreitkräfte in . begrenzten Sce-
räliiiien nicht gegen einen Gegner halten können , der die
Luft beherrscht , ganz abgesehen von dem gleichzeitigen Einsatz
der Kleinkampsinittel des Seekrieges , wie z. B . der Schnell¬
boote und Torpedoboote . ) Es ist ein Erfolg der überlegenen
deutschen Strategie , daß die Engländer immer wieder gezwun¬
gen worden sind . ihre Flotte solchen Verlusten auszusetzen,
wie . sie sie in Norwegen und in .griechischen Gewässern erleiden
mußte . Inzwischen hat sich ja außerdem gezeigt , daß die
Eroberung Kretas auch die Lage des -englischen Stützpunktes
Alerandrien erheblich erschwert hat.

1-V . 8 . Lissabon , III. Juni . (BZ .-Eigenbericht .) In einem-
Hotel in Plymouth hat sich , wie jetzt durch die Untersuchung
bekannt wird . in den letzten Maitagen ein blutiger Awischen-
sall abgespielt , dessen Opfer der französische Marinelcntnant
Garnier , ein ' Anhänger des Verräter ? des Gaulle , wurde . Die
Untbrsnchung ergab , daß der englische  Fliegerleutnant
Stevens in dem Hotel abgestiegen war , in dein sich Garnier
befand . Stevens , der Grund zu haben glaubte , aus den fran¬
zösischen Offizier eifersüchtig zu sein , hatte nach einem Trink-
geiage die Tür znin Zimmer des Franzosen eingeschlagen.
Kurze Zeit nach diesem Vorfall , der sich gegen 8 Uhr mor¬
gens zutrug , wurde der französische Offizier tot unter dem
Fenster seines Zimmers aus der Straße  ansgesnnden . Der
britische Offizier gab zu , die Tür aufgebrochen zu haben,
leugnete aber , im Zimmer des Franzosen gewesen zu sein . Die
Untersuchung wurde mit dem sür dte britische Justiz bezeich¬
nenden Befund abgeschlossen , daß Leutnant Garnier an Ver¬
letzungen gestorben ist : daß aber kein genügender Beiveis
vorliege , um über die Herkunft der Verletzungen ein Urteil
zu fällen.

sruppenverstörkungen für di» froren
Lissabon , 10 . Juni . Zur weiteren Verstärkung der Garniso¬

nen auf den Azoren gingen neue Einheiten des portiigiesi?
schen Heeres , hauptsächlich Pionicrtruppen , nach dieser Insel
ob . Die portngiesisck >e Regierung hat zu diesem Zlvcck den
Dampfer „ Joao Bclo " gechartert , ein Schift , das auch sür
den Truppentransport nach den Kap Vertuschen Inseln Ver¬
wendung finden soll . Die portugiesisch Presse fährt fort . die
Truppenverschicbungen in großer Ausmachiing zn vermerken . -
Die bekannte Zeitung „ La Vvz " behandelt in ihrem Leitartikel
erneut die Bedrohung der portugiesischen Atlantikinseln durch
Amerika.

Strikteste Neulralitiit paea - ua^o
Buenos Aires , 10 . Juni . „ Strikteste Neutralität gegenüber

den kriegführenden Staaten ist die Haltung der paraguayisch,:
Regierung ", erklärte her Staatspräsident General Morinigv
in einem Interview mit einem Vertreter der Associated Preß.
das die Zeitung „ Critica " zum Abdruck bringt . Dabei sei es
selbstverständlich , daß Paraguay seinen Verpflichtungen nach¬
kommen werde , die ihm bei gemeinsamer Verteidigung des
amerikanischen Kontinents zufallen würden . Ob die Gewäh¬
rung von Luftstützpunkten unter diese Verpflichtung fallen,
darüber lvcrde zur Zeit noch beraten . Gegenüber Gerüchten
über Revolutionen drückte der Staatspräsident die Zuversicht
aus , daß die Stabilität der gegenwärtigen Regierung aufrecht¬
erhalten werde . Der paraguayische Außenminister Arganja.
der gleichfalls yvn einem AP . -Kvrresp » ndc » ten über die
außenpolitisch Stellung der Regierung befragt wurde , äußerte
sich in 'ähnlichem Sinne.

fluch Siimson will die USfl. - aufrütteln"

MarionetteiMung um wt.
ksturchilldrückt sich im llnterstaus vor der

live . Stockholm , II . Juni . (BZ .-Eigenbericht .) Am Diens¬
tag fand im Unterhaus die von Churchill bis jetzt hinaus¬
geschobene Debatte über die Kreta -Niederlage statt . Alle Teil¬
nehmer bemühten sich. um das Wesentliche hekumzureden.
Der Labourabgevrdnete Lee Smith , der die Debatte eröffnete,
meinte , der Kardinalfehler habe in zu frühzeitigem Zurück¬
ziehen der englisckien Jagdstaffeln von Kreta bestanden . Offen¬
bar habe die englische Kriegführung die Landung des Feindes
nach orthodoxen Lehrsätzen von der Seeseite hr erwartet,
während man auf Luftlandung nicht vorbereitet gewesen sei.
Der frühere Kriegsminister Höre Belisha erklärte , die englische
Armee sei buchstäblich auch aus Kreta hinansgeworsen wor¬
den . Auch er wollte diese Tatsache aus einen Mangel an
Flugzeugen zurückführen und erhob schließlich die Frage,
warum man die Schisse » nd die eingeschifften Truppen
ihrem Schicksal überlassen habe . Belisha erklärte warnend,
nur durch Einsührung vieler energischer Maßnahmen könn«
England den Sieg erringe » .

Der Liberale Perey öakris verteidigte den beiden Vor¬
rednern gegenüber weitgehnd die Position der Regierung.
Er betonte , daß Kreta nur einen Bestandteil aus einer großen
Schlacht gebildet habe . die sich über zwei Kontinente ' er¬
streckte . Er machte das schlechte Wetter dafür verantwortlich,
dasj die deutschn Flugzeuge in Grierhnlaud die Flugplätze
benutzen konnten und die Engländer vorher nicht . Er empfahl
sür die Zukunft engere Zusammenarbeit zwisckzen den Empire¬
staatsmännern . Plan dürfe die Kreta -Niederlage nicht allzu
tragisch nehmen . Die Regierung iverde die Lage schon recht¬
zeitig meistern unter der großen weilen ( !) Herrschaft
Churchills.

Der konservative Lord Winterton kritisierte , seinerseits tue
britische Kriegführung , der er lückenhafte Organisation vor¬
warf . Ein weiterer konservataver Tprechr erklärte , da ? Land
sei dieser 'Niederlagen „ tcidlich müde " — aber . so lügt « er
höflich hinzu , es sei nicht etwa des Ministerpräsidenten in
gleichem Maße müde . Es seien jedoch überall an maßgebender
Stelle Mensck >en . die sich nicht darnhr klar seien , was totaler
Krieq bedeute . . „ „

Churchill machte zunächst dem Unterhaus das Kompliment,
daß die gelieferte Kritik von jener Art sei . wie sie die Re¬
gierung nicht nur akzeptiere , sondern sogar begrüße , führte
aber ernste Rücksichten aus die Interessen des Landes gegen
jegliche Uebertreibung an . Es handle sich um einen weit
ausgedehnte » Kamps , und es sei keine volle Aufklärung über

Nechkferliguns über die Kreta-Medsrlage
einen Vorgang wie in Kreta möglich , ohne gleichzeitig wich¬
tige Jnsormaiionen sür den Feind preiszugeben . Nachdem
er sich dergestalt um wirklich « Auskünfte und die erwartete

'Rechtfertigung herumgedrückt hatte , erklärte Churchill , man
könn « die Kretaschlacht nur beurteilen als Bestandteil der
großen Schlacht im Mittclmeer . Er fuhr fort : „Warum haben
wir nicht mehr Flugplätze gebaut ? Es wäre ein Fehler ge¬
wesen , wenn wir nicht gleichzeitig Flak und Flugzeuge ge¬
habt hätten . In der ganzen Zeit war die Atlantikschlacht
im Gang . Viele Geschütze waren benötigt . Alle Transporte
nach dem Mittelmeer gingen » in das Kap herum . Es,war
mit vielen Risiken sür England verbunden , den Krieg im
Mittelmeer überhaupt in dieser Weise ansrechtznerhalten.
Wir können nicht England entblößen und gefährden , bloß
»m die Kretailugplätze zu bestücken Nur ein Narr könnte
annehmen , daß wir viele Geschütze und Menschen herum-
stetzn haben . Jede einzelne Kanone ist beansprucht . Beson¬
ders gereizt Polemisierte Churchill gegen Hore -Belisha . Er
erklärte , der Zustand der Armee , als . Hore -Belisha sie ver¬
ließ . war lamentabel . Es lzerrschte Mangel an jedem Ma¬
terial . besonders an Flak und Tanks . Hore -Beiisha wäre
einer der letzten , der die Anstrengungen seines Lebens ver¬
urteilen dürste.

Im übrigen behauptete der Premier zum Trost seiner Zu¬
hörer . daß die Produktion an Kriegsmaterial rapid zunehme.
Er flocht aber doch wohlweislich die Bemerkung ein . daß die
englische Produktion noch immer sehr viel geringer sei als
die deutsche . Seit September schicke England Liiftstrei strafte
so schnell wie möglich nach dem Nahen Osten , wo die größt¬
mögliche Luskslutte geschaffen werden soll . Die Schwierigkei¬
ten im Transport , insbesondere durch die Zeitenberzögeriing.
seien aber sehr große . Es handele sich nicht um eine Frage
der Liistuiacht . sondern des Transports : hier liege die Be¬
grenzung ! Außerdem müsse der Bedarf der Luftwaffe gift
anderen Kriegsschauplätze » berücksichtigt werden . Zum Schluß
verbreitete Churchill , um die englische Niederlage zu ver¬
schleiern und die englischen Verluste zu rechtfertigen , die
üblichen lügenhastcn Behauptungen über angebliche Verluste,
die dem Feind zugefügt worden seien.

Liiftsahrtminister Sir Nrchibald Sinclair versprach im wei¬
teren Verlauf der Debatte , die englische Luftwaffe werde die
Lehren aus Kreta ziehen , unter anderen durch verbejscrtc
Verteidigungsanlagen sür die » heimischen Flugplätze.

cliurchttls Sjjrien-LLge entlarvt
Rewhork , 10 . Juni . Die Reihe der Reden znr „ Aufrüttelung"

der IISA .-Oefscntlichteit gegenüber den Gefahren , die nach
Ansicht der Kriegsheher in Washington die Nation bedrohe » ,
setzte der Kriegssckretär Stimson mit einer Ansprache vor den
Kadetten der Militärakademie West -Point fort . Stimson ver¬
focht dabei die bereits reichlich abgenutzte Phrase , daß die
Welt zu klein sei , um ein Nebeneinanderlcben der Demo¬
kratien und des autoritären Systems zu gestatten : „ Das
UTA .-Bolk mit seinen Grundsätzen und seiner Lebensweise
kann nicht , in einer Welt leben , die von den Anschauungen
und Gebräuchen der Achsensührnng beherrscht wird . " Weiter
stellte der Krieqssskrctär die verbiüssende Behauptung ani.
daß die auvritäre Welt trotz der ihr innewohnenden Kraft
.nicht von dauerndem Bestand sein könne , da sie „ mit . der
historischen Entwicklung des menschlichen Fortschrittes unver¬
einbar sei . Die Geschichte lehre , daß alle Versuch « , „ die .Uhr
zurückzustellen ", über kurz oder lang znm Scheitern verurteilt
sind . — Auch die Rede Stimsons ist bezeichnend für die
geistige Hohlheit und Ideenarmut , die im Lager der Demo¬
kratie herrscht . _

Dr . Lorkovitsch kroatischer Außenminister . Der kroatisch«
Staats 'ührcr Dr . Ante Pavelitsch ernannte den bisherigen
Staatssekretär im kroatischen Außenministers » !» . Dr . Mlasen
Lorkovitsch . zum Außenminister . Bisher wurde das Autzen-
ininistcrium von Dr . Pavelitsch selbst geleitet.

Der Chef der Ordnungspolizei hatte norwegisch « Polizei-
ofsizicrc nach Deutschland eingeladen , uni sie mit dein Aus¬
bau und den Einrichtungen der deutschen Polizei vertraut
zu machen.

Sttika-flngriff i

vle pkantastereien über Deutsch» lruppen , r
Berlin , 10 . Juni . Die verbrechrische Lügenagitation Eng¬

lands um Syrien wird nach wie vor in der A u s l a n ds -
presse  scharf verurteilt . So nimmt die Madrider Zeitung
„Pucblv " den britischen Ilebersnll aus . Syrien znm Anlaß,
sich mit der Londoner Agitation unter Leitung EhnrchillS aus¬
einanderzusetzen . die auch in diesem Falle , wie das Blatt
schreibt , mit einer Sturheit sondergleichen aus Phantasicargu-
mcntcii reitet , ähnlich dem ewigen britischen Geschwafel von
der „ Freilieft der Meere ",- die es in Wahrhit erst dann geben
werde , wenn die britisckze Herrschaft in den Weltmeeren
endgültig gebrochn sei . So müsse auch die aufdringliche Phan-
tasiererei ühr deutsche Truppen in Syrien , von denen die
Briten das französische Mandatsgebiet „befreiest " zu wollen
vorschützten , gegen ihre Urheber selbst zurückfallen.

„Der best « Beweis , daß sich in Syrien keine deutschen Sol¬
daten befinden ", so fährt das Blatt ironisch sort , „ ist die Tat¬
sache , daß die Engländer dort eingerückt sind ". Falls aber die
Deutschen dieses Land doch betreten sollten , könne man logi¬
scher Weise und traditionsgemäß vom Jnformationsministe-
rium Seiner Majestät etwa folgende Meldung erwarten : „ Das
Oberkommando hat beschlossen , datz die Truppen seiner Ma¬
jestät sich izi di « Wikdereiiischiffungshäsen begeben , um in
größter Ordnung » nd Präzision ' einen unserer glorreichsten
Rückzüge zu vollziehen . Es werden verschieden « Bade - und
Planschorden zur Verteilung gelangen . "

Agenzia Stefani stellt , wie aus Rvm gemeldet wird . fest.
schon die Tatsacki « . daß die Engländer im vergangenen Jahr

fllerandrien

IN Venen das Mandatsgebiet ; u befreien sei

das Flugzeug Ehiasihs abgeschossen hatten , lveii sie be-
iürchteten , dieser könnte als Hochkommissar ihr « Pläne durch¬
kreuzen . beweise , daß England schon lange einen Angriff an!
Syrien im « chiide süyrte . «

brv . Stockholm , 11 . Juni . t„ BZ ."- Eigenbericht .) Nachdem
Reuter « schon aus Kairo mit zynischer Gelassenheit gedrahtet
hat », daß Anzeichen einer deutschen Aktion in Syrien nicht
vorhanden seien , gibt man jetzt in London zu , daß die Mel¬
dungen über deutsche Truppen in dem sranzösischen Mandats¬
gebiet nicht zutreffen . Wörtlich wird in London erklärt : „ Die
Teutschen haben offenbar Syrien verlassen ", und dann fügt
man hinzu , das geschehe nur , um dem sranzösischen Volk den
Glauben zu geben , als hätte der englische Einmarsch keine
Berechtigung . Der Tatbestand dieser Erklärung ist eindeutig.
Die Teutschen sind nicht in Syrien — zugegeben von London!
Die ganze englische Lügenbegründung sür den Nebersall auf
Syrien fällt damit auch sür die englische Bevölkerung in sich
zusammen , psie nicht anders zu erwarten war.

britische bomben auf französischeFischerboote
Paris , lll . Juni . Zwei französisch Fischerboote sind wieder

Gegenstand englischer Lustangrisse gewesen . Der in Lprient
beheimatete Fischkutter „ Tonibane " wurde etwa 150 'Kilo-
meter südwestlich von Lorient . von einem dreiimftvrigcn
britisch » Flugzeug unter MK .-Fener genommen und aus der
Luft bombardiert . Eine Bombe riß ein Loch in die Schisss-
wand . Der Klitter sank binnen sünf Minuten . Die Be¬
satzung konnte ein Rettungsboot besteigen und - von einem
anderen Fischkutter ausgenommen werben . Auch das drei
Seemeilen hiervon entfernt iahrende sranzösisch Fisilzerboot
„Amadi " wurde mit vier Bomben belegt , die allerdings fehl¬
gingen . -

flrsenale und Sassnanlagen rerftört — kn- lands Mittelmeerdepot unter Vombenkavel
Von Lriexssisrletitsi Karl Ksinr kolrÜLUSsa

gnl, . 10 . Juni ( l >I<) . Run mutzte Alexandrien
die unerhörte Wucht deutscher Sturzbomber spüre » . In ver¬
schiedenen Wellen wurden die Hascnanlagen der ägyptischen
Großstadt sowie sonstige militärische Ziele mit Bomben
starker Kaliber belegt . Die angerichteten Verwüstungen be¬
deuten harte Schläge gegen Alerandrien , das die Engländer
als letzten Flottenstützpunkt und als letzte wichtige Schlüssel¬
stellung im östlichen Mittelmeer in ihre Kriegspläne ein¬
spannten . "

Wir stiegen in dieser Mondnacht znm erstenmal mit
unseren Sturzbomberverbänden den Kurs nach Alerandrien.
Die Bomben der ,Flugzeuge sind sür Alerandrien bestimmt,
den von England kontrollierten Weltlichen im Niideita . Die
englische Flotte liegt bort . und außerdem viel « zerstörte und
beschädigte Frachtschiffe , die im Zentralhafen aus Reparatur
wärten . Noch stehen die Wersten und langen Hallen der
Arsenale mit vielfältigem Kriegsmaterial unversehrt . Noch
kann der Engländer Nachschub sür den Krieg an der Mittel-
meersront und in der Wüste herbeiführen , und gerade dort,
im .Herzen des ägyptischen Hasens . sollen unsere Tturzbomber
ausräumen , lind dem Engländer zeigen , daß auch dieser letzte
Haien im östlichen Mittcimeer keine Sicherheit metzr bietet.

Die Sicht .ist so , daß wir schon tveit vor der ägyptischen
Küste da ? Netz starker Scheinwerfer sehen , das sich als grell
leuchtende Sperre über die wertvollen Anlagen des Hasens
spannt . Viele Scheinwerfer sind in und um Alexandrien
verteilt und entsprechende Flakartillerie gehört zn ihnen . Da
flammen schon die ersten Mündungsseuer gelbrot aus und
schwache Wölckchen setzen sich vor die Nase unseres Sturz-
bvmbcrs , noch tuest cntsernt . manchmal dichtausrückend . Für
Mnuten schweben sie leicht in der Lust . verschwinden im-
nächtlichen Dunst und werden durch neu « abgelöst . Die
Batjerien der britisäzen Flakartillerie — eS sind überwiegend
.-uktralische und neuseeländische Truppen in Alerandrien —
: -vüliältigen ihren Feuerzauber als unser « ersten Sturz-
. „ ,r>i zum Angriff übergehen . Das Pfeifsen der Motoren

kündet ein unmittelbar folgendes Unheil in den Anlagen
der Kais . in den Hallen . Schuppen und Wersten . Die Schein¬
werfer zucken unter nnt > tauchen hinter dem stürzenden Flug¬
zeug aüf . Jetzt lösen sich die Bomben , fallen — grelle Flam¬
men steigen aus — und weg ist der Tturzbomber und davon¬
geflogen.

Wir suchen unser Ziel in aller Ruhr . Der helle Mond spielt
Beleuchter . Jetzt tippt auch unsere Ju . 88 ab , stiegt auf den
Kai zu , die Schnauze zeigt aus die Werslanlagen , Tcheluwerser
jagen unter uns her , rücken über uns weg , fassen , suchen,
finden nichts und kreise » ewig unruhig am Himmel herum.
Von vielen Seiten hören die da unten Motorengeräusch und
wissen nicht , welches Flugzeug sie zuerst einsangen sollen.
Pfeifendes Stürzen und unheimlich schnelles Davonrascn ver¬
wandelt die nächtliche Ruhe Alexandriens zum ChaoS.

Unsere Bomlien sitzen im Ziel . Nach dem Absangen aber er¬
wischt UNS ein Scheinwerfer , starrt uns Mit seinem grellen,
glotzenden Auge an und sofort zieht ein Dutzend lveiterer
Scheinwerfer seine Ttrahlenbündel hinterher und unser
Tiurzbomver hangt sür eineinhalb unangenebme Minuten im
Raum der Scheinwerserarme . Die Flak schießt Wie toll nach
uns . Zwisll >en den Lenchtarmen krepieren Granaten , und wir
bekommen die zahlreiäze , schwere Flakartillerie Alerandriens
zu spüren . Dann sind wir heians und kommen ungeschoren nach
ersolgrciiixm Angriff aus Alerandrien wieder von der Küste
weg . Einige hartnäckige Scheinn ^ rfer geben unS noch Geleit,
dann wenden auch sie ab oder schwenken zu abermals angrei¬
fenden ^ turzbvmbern herum , versnäzcn dort ihr Heil . jedoch
es kehren alle Flugzeug « des Verbandes zurück . Hinter ihnen
liegt Zerstörung , starren verbogene Gerüste der Werstanlagen
und aufgerissene Kais.

In der Stadt " selbst haben die H« lll auch ganze Arbeit
geleistet . Glutrote Brände leuchten weit auf das Mittclmeer
hinaus , van dessen Gewässern unsere kampsstsegerverbändc die
Engländer derjogt haben . Nnaushaltsam geht der Kampf an
»er Mittelmeersront weiter , dem Engländer wird Stellung um
Stellung entrissen.

Varlan appelliert an srankreicho kiniskelt
Dr . S . Vichy , lO . Juni . (BZ .- Eigenbericht .) Vizeininister-

präsident Admiral Darlan behandelte am Dienstagabend in
einer Rnndfnnkansprache an das französisch « Volk grund¬
sätzliche Fragen der französischen Politik . Marfchall Petain
habe die Geschicke des Landes , so erklärte Darlan u . a „ in
der kritischsten Epoche seiner Geschichte in die Hand genom¬
men , das lzeißt , er habe die Staatssührnng nicht aus Ehrgeiz,
sondern als großer Patriot übernommen . Er wolle Frank¬
reich retten und dazu braiiclz « er die , Disziplin und die
Einigkeit des Volkes . Für die gegenwärtigen Schwierigkeiten
sei nicht die Regierung verantwortlich , sondern jenes Regime,
das zur Niederlage gesührt habe . Darlan forderte das sran-

ösisclie Volk auf . den Gerüchten und Lügen , welche die seind-
iche Propaganda ausstreue , keinen Glauben zu schenken.

Die Aufgab « Frankreichs , so führte Darlan weiter aus . sei
eine dreisackze : l . die Verbesserung der gegenwärtigen Lage
des iranzösisäien Volkes . L. den Frieden vorzubereiten . 3.
Pflicht der iranzösisäien Regierung sei es . so zn handeln,
daß ' eine Atmosphäre geschaffen werde , die einen ernsthaften
Frieden begründet . „ Franzosen !" — so schloß Tarlnn . —
„habt den Alut . eure Niederlage zu überwinden ! Seid ver¬
sichert . daß die Zukunft des Landes verbunden mit der
Europas ist . LOenn der Marschall und seine Regierung euch
auffordern , ihm zn folgen , so müßt ihr Illusionen überwin¬
den und Lpicr bringen . Schöpft eure Kraft in der Gewiß¬
heit , daß dieser Weg sür unser Vaterland der einzige Weg
znm Heil ist !"

rreuekundgebung in tibpen
),n . Rom . 10 . Juni . kBZ .-Eigenbericht .) Die mohamme¬

danische Eingeborcncnbevölkernng Libyens hat durch ihre an¬
erkannten Vertreter den deutsche » und italienischen BeseyIS-
habern in Nordalrika eine Treuekundgebung iür die Achse
dargebracht . Der feierliche Akt i-Inb . wie Stefani berichiet
in einem Ori unweit der Front statt . Außer hohen deutschen
und italienischen Militärsührern waren Truvpenabordnunaen
des deutschen Asrikakorp « und der italienischen Libyenstreit-
kräst « anwesend.

Es gibt einen Begriff , den der USA -Präsident
mit einer geradezu inbrünstigen Besessenheit zu lieben ich«!- .
Die Freiheit,  oder zu mindestens das Wort  FreW»
Alles was er tat oder noch zu tun beabsichtigt , geschicktH
seinen Worten im Kamps iür die Freiheit der West
gegen die Nazi -Barbarei . „ Wir von den Vereinigten Sioa '-
sind ein Volk , das vor Gatt im Lichte ' der , Menichlxft w w
Veit ", verkündet er prophetisch vor dem amerikanisä ^ n . yon
.greß . Nnp aus dieser amerikanftilzen Ueberheblichlcit
er den Anspruch her , sich als Schieosrichier der Welt aunV
spielen . Es ist dabei allerdings bedauerlich , für dielen '
breiter der allcrschönsten FreilMStiraden . daß schon

Alte Welt beglückte , noch tiefere Tissonvnzen in sich traaen "
Zn allem Ucl 'erflutz steht jetzt Unterstaatssekretär Pastellen
,m amerikanisch, « » Kriegsministerium aui und erklärt ch-
Welt,irenndlich lächelnd , daß baS Verkaillcr Tikta,
ein gerechter und milder Frieden ( !) gewesin
sei — jenes Schanddiktat von Unrecht . Saß und Unverslä, » .
gis . unter dem Deutschland und die Welt zwei Jahrzehnt
gelitten - haben . Wenn es überhaupt noch eines - Kommenton
zn den Rooseveltschen Vorstellungen über Freilieft bedach
hytte . dann könnte man sie aus den Feststellungen ' Pattersen?
entnehmen , aber Deutschland ist sich ja schon seit longcni
darüber im klaren , wie jene Freiheit in Wirklichkeit au - sich,
die Noosevelt meint.

Reichsministcr Dr . Goebbels empfing am Dienstag den
neuernannten kroatischen Gesandten in Berlin , .Dr . Blanko
Benzon . - ,

Gedenkfeiern an den deutschen und italienischen Helden,
malen in Spanien . An dem Denkmal , das sür sieben g«,
sallene deutsche Flieger der Legion Condor bei Bruncte er¬
richtet wurde , fand im Beisein der Landessührerin der weib¬
lichen Falange , Filar Primo d« Ribera , eine Eedenklcicr
statt . Die Weibliche Falange hat die Betreuung aller dciy-
schetz und italienischen Heldengräber in Spanien übernom¬
men . Uns diesem Anlaß fand auch an dem italienischen
Heldenmal bei Zaragossa eine würdige Gedenkfeier statt.

Ehrung des Herzogs don Aosta . Die Goldene Medaille
Italiens höchste Kriegsauszeichnung , wurde vöm Duce deni
Herzog bon Aosta sür die heldenhafte Verteidigung von
Äbessinien verliehen.

Rehyaud bleibt in Haft . Die amerikanische Presse hasst
brhauptgt . der Kriegsverbrecher ' Paul Reynaud fei freigelassen
worden . Diese Nachricht wird in ' Vichy amtlich dementier!
Reynaud hat nur die Erlaubnis erhalten , seine ssljährige
kranke Mutter in Digne zu besnchen . Bei dieser Reise in,
Wagen wurde Reynaud von zwei Pvlizeiautos begleitet.
Nach dein kurzen Besuch wurde er ins Gefängnis Von -Val -!
les -Bains zurückgebracht.

LlistschiitzbausachverstLndige in der Maginotlinie . Auf An¬
regung des Neichsministers Dr . Jng . Todt führte die Reich--
waltung der Fachgruppe Bauwesen eine beriftslundliche Fahit
in das Gebiet der Maginotlinie durch . Zweck dieser Veran¬
staltung war , insbesondere den Lnstschutzbearbeitern der 8a »,
sachgruvven an praktischen Beispielen der eliemaligen "West-'
front die Wirkung von schweren Boinbenangrissen aus starke
Eisenbetonlverke zu zeigen.

Britische Triippenderstärknng an der Rotdgrcnze den
Thailand . Wie aus Bangkok gemeldet wird . ist australische
Insanterie znr Verstärkung der Gurkha -Truppen . die in
Ehiengtoong in der Nähe der Nordgrenze von Thailand aas
dem Gebiet von Burma stationiert sind . eingetroffen.

2öl ) Millionen Dollar verschwendet . Seit Wochen besaht sich
die USA .- Lessentlichkeit mit dem Thema der Vergeudim»
öffentlicher Gelder beim Bau von Militäranlagen und Ka¬
sernen in den Vereinigten Staaten . In diesem Zusammen¬
hang zitiert „New Pork Sun " eine Schätzung des Abgeord¬
neten Engel , daß bei Armeebauten 250 Millionen Dollar
glatt verschnwndet worden seien.

Im Rahmen des nationalen Neuaufbaues in Japan wurde
durch Zusammenschluß der patriotischen Franenorgamjaiwn
und des japanischen Frauenbundes eine neue nationale
-' ranenvrganisatinn gebildet . Sie wird alle japanischen
,; ranen über SO Jahre umfassen.

.tM .rüs k/eA

6ewolint,eiisoerbrecher hingerichtel
Berlin , 10 . Juni . Am 10 . Juni 1041 wurde der »

2 . Juli 1005 in Bochnm -Wernegeborene Franz Rettberg an)
Jena hingerichtet , den das Sondergericht in Weimar »>-
Dolksschädling zum Tode -und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrcnrccht auf Lebenszeit verurteilte . Rettberg , ein vieliah
vorbestrafter gefährlicher Gewohnheitsverbrecher hat in Jen,i>
Gern und Nalimbiirg a . d S . zahlreiche Betrügereien und
Dicbstähle unter Ausnutzung der Kriegsverhältnissc begangen.

^4000 Tote in Sniederewo . Zu der Erplosivnskatastrdphe in
Smedeoewo melden die ungarischen Blätter jetzt nähere siin-
zelheiten . Nach der Behauptung von Augenzeugen , die in Neu¬
satz eingetroffen sind , lldträgt die Zahl der Todesopfer etwa
4000 , ebenso groß sei die Zahl der Verletzten . In der Audi
gäbe es buchstäblich nicht ein einziges Saus das heis geblieben
sei . Die deutsch )« » Militärbehörden hätten unmittelbar nach
der Explosion sofort die Retinngsarbeiten begonnen und die
Bevölkerung mit Lebensmitteln versorgt.

Große Ueber, 'chwemmungen in NSA . Infolge der vielen'
Grvßüberschwemmungen in den Gebieten des Mittel - und
Südwestens der USA ., die von anhaltenden Sturzregen ver¬
ursacht wurden , kamen , wie Associated Preß meldet bi- ber
20 Menschen ums Leben . Ferner wurden zahlreiche Felder
überschwemmt, , Häuser stürzten ein und auch Vieh ist er-
truirken . Besonders schwer betroffen wurde die Stadt Albanh
im Staate Texas wo zwei StaudSmmc barsten und reihende
,el » ten über die Stgdt -herinbrangcn . Hierbei sind neun Per¬
sonen ertrunken und zahlreiche andere werden vermißt . Wei¬
tere Deck,errungen entstanden in den Staaten Kansas Ne-
braska und Missouri.

Ein schweres Flugzeugunglück , das zwei Todesopfer forderst,
ereignete sich ani Dienstag in Schweden . Eine Maschine der
schwedischen Luftwaffe stürzte ab und begrub die Insassen . Zwei
Offiziersanwärter , unter sich. Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht geklärt.
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Berlin,  10 . Juni . Der britische Ministerpräsident Chur¬
chill hat am 10 . Juni vor dem Unterhaus in einem zu¬
sammenfassenden Schlußbcricht über Kreta , über den an an¬
derer Stelle aussiihrlich berichtet wird , zugegeben : „Tu
deutschen Fallschirmtruppen waren nicht in neuseeländisch»
Uniform ." . , -

" Diese Erklärung hat Churchill nicht freiwillig , sondrru
unter dem eisernen Zwang „der Tatsache gegeben , daß sich
an der Front keine britische Kommandostclle sand . dir r«
mit ihrer soldatischen Ehre hätte vereinbaren lönnrn , Chur¬
chills a bs ch e u l > ch e Lüge  von den deutschen Fallschü "!'
truppen in neuseeländische » Uniformen zu übernehmen ob"
zu bestätigen . Außerdem mag Churchill angesichts der u"'
menschlichen Greuel an deutschen Verwundeten aus Krrla.
sür die er mit seiner Verleumdung das Stichwort gcgebr"
hatte , bor den von deiitscher Seite angedrohten Vergeltungs¬
maßnahmen unheimlich geworden sein . Wenn Churchill
seinen Rückzug Lurch die nicht minder verwerfliche Liigc M
decken versucht , der Irrtum sei dadurch entstanden , datz
deutschen Fallschirmtruppcn britische und iicnsekläiidischt -Ks'
Ivundete vor sich hergehen ließen " ( I), so enthüllt diese Kelle
von Fälschungen «ine verrottete Gesinnung-
der sür ihre dunklen Ziele scdes verbrecherische Mittel recht in-

Ein bemerkenswerter Beitrag znr Auikläruiig der Grcnei-
taten gegen deutsckie Fallschirmjäger aiff Kreta iwinr !i v>«
letzt aus Kreta einlaufenden Berichte . Aus ihnen gem " ,
vor . in welch gemeiner Weise die Engländer .die Alanni«
Charaktereigenschaft der Kreter , nämlich die Rachsucht a>>-'
genutzt haben , um sie zu den furchtbarsten Verbrechen anzu
ltfften . Sie erlauben und verbreiteten 'Nachrichten . n'"n°7
alle in deutsche l8eiangenicha >t geratenen Kreter » u> na
schrecklichste mißhandelt würden , daß man viele ermordet m
einige sogar gekreuzigt hab « . Ganz besonders wurden n>
Kreter alier durch die Lügenmeldungcn in Erregung n" ,
Wut gebracht , daß die Deutschen von den griechischen KN - Nv
gefangenen viele Tausende von Kretern abgesondert und no^
Deutschland abtransportiert hätten Dort seien sie zur uri»
in Fabriken und Munitivnswerken gezwungen " orden
täglich Luftangriffen der RAF ausgesetzt seien und >n o«'
sich freie Arbeiler wegen der täglichen Todesgefahr wciger
zu arbeiten.
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Ner Landrat des Landkreises
Wescrmarsch IV —
Brake i. O ., 29. Mai 1941

Betrifft:
Impfungen im Jahre 1941

Dienstag , den 17 . Juni 1941
Nachschau: Schuttes Gasthaus,

Marne tv Uhr ; Erwbicns Gast¬
haus, Weferdeich , 10.30 Uhr;
«nismanns Gasthaus , Eanspe,
10.45 Uhr ; Schiphorst Gasthaus,
Semwerder, 11.15 Uhr ; Schmidts
gasthaus, Altenesch , 12.15 Uhr;
Nrotts Gasthaus , Vardowijch,
12.30 Uhr ; Cordes Gasthaus,
Mumkoop, iz Uhri Ĥeins Gast¬
haus, Köterende , 13.30 Uhr.

In diesen Terminen wird
hie Impfung unentgeltlich vör-
aenommen und haben die Eltern
bzw, Pflegeeitern , welche ihre
Kinder und Pflegebefohlenen
nicht durch einen Privatarzt
impfen lassen wollen , die Impf¬
linge an Körper und Kleidung
reinlichvorzustellen.

Aus einem Hause , in welchem
ansteckende Krankheiten , wie
Scharlach, Masern , Diphteritis,
Kroup, Keuchhusten , Flecktyphus,
idseiiartige Entzündungen oder
die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen Impflinge nicht vorge¬
stellt werden.

Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder, deren Kinder pp . ohne
gesetzlichenGrund der Impfung
und Nachschau ferngeblieben
sind, werden >mit einer Geld¬
strafe bis zu 50 RM . oder ent¬
sprechender Haft bestraft ...

Bezüglich der Kinder , die im
Jahre 1939 oder später in dem
Amtsbezirk Wesermarsch verzo¬
gen oder nicht im Amtsbezirk
Wesermarsch geboren sind , ist im
Impstermin die Eeburtsbeschei-
nigung vorzulegen.

C a r st e n s.
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Freundl . möbl.
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an ig . Herrn zu
vermieten . Adresse
in der Geschäjtsst.

Br .-Blumcnthal

1 Zimmer
an 2 junge Leute
zu vermieten.

Br .-Blumenthal,
j Pänzcnhcrg 48

Wstyssuclis

Junges Ehepaar sucht 3— 4 -Zimmer-
Wohn . bei alleinst . ölt . Herrn evtl.
als Gcgcnl . Jnstandh . des Gartens
und Haus . Aug . unt . H 6358 an die
.Eeschäitsst . Br .-Vcgcsack , Rohrstr . 24

M a ü s c 1r

suche zu tauschen  ein in Nor-
denham neuzeitlich eingericht ^ es

Einfamilienhaus
gegen ein gleiches in Br .-Schöne-
bcck/St . Magnus.
Näheres u . Ä 635t an die Eesch -
stelle Br .-Vcgesack , Rohrstratzc 24

I Vttlorsn I llikrmsrkl

Kcldbörsc
mit Inhalt Tele-
ionstelte Degesak ^,
EckeBreite - u .Bis-
m- rckstr.Ehrl .Fin-
°rr w . gebet . dies.
si Bei . ab ; , bei d
«eichst . Br .-Vege-
stck, Rohrstr. 24

Eine junge

Ziege
zu verkaufen

Bremcn - Lcsum,
Lcidbcrg 15 '

2iiir « I» iiken

l Mädchenmantel
d°n Kurtelbeck b.
Rütcrbude.

Ählpohl 3«

I Drahthaar - Terr.
Abzuholen Brcm .;
Grohn , St .-Mag-
nns - Straße 15

unä

Vrunästüclcs

2In8k8u8sr — Villen
DsrlsnkLurer

gsvvsrbfieks Srun6,ti1e >rs
cinagsncl ru ksuten gssuckt

D > ttsusmstelsk 1
k» A >HI* - brskiürsii6s

Zammsl -^ ummsr : 22 5S ^2

Kau slnsrVL, , 4 oc1s5
oclsr ^smMslifisusss

ädsckluü

ösk

kfnrsl-

sinsr bsuspsrvsrirsgss.
^susmsiejsr f-isiNdurg 1

öfsn6ssncts 24
* ß Lsmmsi -Kummsr :. 22 58 42

a . gsv/sebl . QrunclsUtclcs clrlng gss
^ » ttsmdurg 1. Krsn6ssncts 24
>KL N I- ttauvnabtse

« »I > Zgmmsl -btummsr : 22 58 42

Triumph -Motorr.
m . säst neu . Ber.
pass . s. Klcinwag.

Brcmen -Grohn.
Am Wasser 3

Lnkaul

I Ofen . Ang . unt.
I « 359 Geschstsst.
Vegcs ., Nohrstr . 24

clei Kligtcillei 'ie cle 8t I. ovi8
cc « r  sl . cixir > 57Kl . i . «x »iv6L § c « l . ik : i° eitzi

sclit SlsikristsII,  tisruckgssctititlsn

3sl <t8c:t>Al6, ... ,... 2 .6V
öui 'gunclSfkSlei , 2 .6S
VVSikwsmkSlek, .'2 .6V
f?oiw6inl <Sleii ... . 2 .26
^oi -twsinksleli .... 2 . 1V
l. ikök'glAZ . . 1.? 8

öeeie „ 44« i «» ekM"
sctil Ltsilcristslt,  tismcigssctttittsri

Lsktselials .- . 2 .9V

öui 'gimOsi 'kSleli 2 .9V
WsiKwSiiiksIeli2 .8V

k̂ oi'IvvsmkSlQli.... 2 .6V

^ortwEin ^sIeti ... 2 .8V

«»

8aosgsdist

Leeie,, ? !a »te « !
scbt ölsistristsü,  tismAgssabtittsn.

86kt8olstal6 . . 2 .68
VurgunclSf'kSlet ! 2 .68
V/sikwsinkslLli -- 2 .6V
^otwEinksIeli .. . 2 .8V
^oi 'iwsiiJksIeli . .. 2 . 18
i.ikül'giL^ . 1.78

^cktunxs / ^ Eickviskkcrltsr/
Umssrs t<rir>clsri wsrclsri gsbslsri,
sict , umgsksticl  vsu in 8ts

Ilunclsniirls  iUr dckilckleüks

sinlrsgsn ru Issssri.

Kittsriiuctsr I ^ lü ^ s

Ocrrkcrcis L kisüskom , Kittsikucis

»MA u m u n r>
§16 ^ 8 keksl-öh-ll. iLukstrsÜ^

»«MIIIMII
>ür mein Gcmüse-
n . Blumcngcschäst
zum 1. . Juli oder
später gesucht.
H . Vlendermann.

Br .-Blümenthal
Lüssuincrstr . 24/26

el . Umt Vegesack
Nr . 152

Lonntsg , 15 . Iririi 1 ? 41,  1 6.2 0 tl t>r
in cisr /tzuls cier Ssrbsrcl - kotrlts - 3ct >uts

Sesmsn -Vsgsrscte

A ( vnLvr1
Xsmmsr - Orctisslsrr » srmsnn Srsvssmittil

Sotistsn : /tznnsliss üggsrs , dckst-
gsrstbs Xültrsn un6 Ostcsr btvorn »

' Vortrsgstolgs : Ssniintsni , öscti,
Spotir , dckorsrt unct Isctisitcowstcv

5intr ! II testl - « inlettt tes ! >

Haus¬

gehilfin
wclchcMclkcn kann
sitr/gekt chcleuitide-
tcn Häilshälk ' zM
I . Juli ob . später
gesucht . Angebote
unter K 6366 an
die Geschäftsstelle

Br .-Blumcnthal
erboten.

Klipp
ISMs -Liristz

VsLdeNsdts
ksffeeäknlKke

SekrSnk

Wir suchen zum baldigen Antritt einen

-uveMbsigsn
für Ltl-PS .-Ackerbulldogg und 42-PS .-Famo-

Äaupenschlepper.

Betriebsleitung der Wifo , Vremen -Farge

Gesucht sür sofort

1 6oot8M3NN

sür unsere Anlage . Zu melden
beim VereinSführer Wilhelm Gras.
Blumctltlsal , ^ lühlenstraße

wassersportoerein vlumenllsol
k.v.

Ihre Vermählung  geben bekannt

Lothar VZiebe
Leutnant der Reserve

^Annemarie ^Wiebe

Königsberg/Pr ., 5 . Juni 164t
> Rhcsastratzs 26 I
V _ ^ _ >

- -— - - ^ - >

Für die uns zu unserer Verlobung in so
lieber Weise gesandten Glückwünsche und Ge¬
denken sagen wir hierdurch von Herzen Dank.

Lisa Schikora
Harry Hartz

Vremen -BIumenthal , im Juni 1941

Wir erhielten die unfaßbare , traurige Nach¬
richt , daß unser einziger , innigstgclicbter
Sohn - und Bruder

Hans

Der weit und breit bekannte

f^ s^ OI - Lohutr

die- führende ^ Spezialvcrsicherung
gegen AaHrradhiebstW sucht sür

'solide Äterbung neuer "Äl!igl !odcV
tüchtige, Haupt- u . nebenberufliche

IVIttLi ' bstisi ' .

A.-G., München 8.

»virat

Junger Mann w.
die - Bekanntschaft
eines netten Mä¬
dels zwecks Ge¬
dankenaustauschen
gemeinsamen Ans-
ilügcu . Heirat n.
äusgeschloss . Nur
crnftgcm . Angcb.
mit Bild , welches

w . ,
«863

mir rnw , wce
zurückgegeben

!wrb . unter C t

Tüchtige , vollkommen selbständige energische

Dik'Skti'ies ^

für eine mittlere Waschanstalt nach ^Coburg gesucht. Kost

und Wohnung im Hause . Angebote mit Angabe der

seitherigen Tätigkeit , Lichtbild , Angabe des - Alters und

der Eehaltsansprüche ynter E 68 070.

LtsUsnanFebotS

Wir suchen für unsep Jndustriegelände einen

ruverlsssig.
auf sofort.

Lbsking I- ssmusssn , f.smwsr6si'

Für den sofortigen  Antritt suchen wir:

1 kontvi ' istm vci . 8l6not ^ s) i8tiii
die auch ^ ie Erledigung leichter Büro - und Registra¬

turarbeiten übernehmen kann.

persönliche Vorstellung erbeten am 14. 6. 41 in der

Zeit von 9—13 Uhr.

öbl ' gS ^ oi ' sSk ' ^IZSllWSf ' K 6.

Zweigbüro Bremen,  Vahnhosstraste KII

Am 6 . 6 . 164t verstarb plötz¬
lich und unerwartet nach
jahrelanger Krankheit in
Hadämar mein lieber Mann,
mein lieber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

KarlKuffermalii!
im 32 . Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Hcdwig Kusscrmann

^ und Angehörige
Bremen -Blumenthal , Rade,
den 16 Juni ^1641
Die Urne wird in aller
Stille beigesetzt . . -

Am Sonntag , 8 . Juni , ver¬

starb nach schwerem Leiden

unser lieber Berusskamerad,

Postassistent a . D.

Carl BalWinieter
im 78 . Lebensjahre.

Sein Andenken werden wir

in Ehren halten.

Betriebsführer und
Gefolgschaft des Postamts

Bremen -Vegesack

unser Trost und unsere Hossnung , im Alter
von 21 Jahren aus dem Felde der Ehre siel.
Er war Lf -Maun der Lcibstandarte Adols
Hitler und kämpsts sür den Glauben des
Führers . Seine Ehre hieß Treue.

In unsagbarem Schmerz:

Eduard Albrecht und Frau
Helga und Rita

, Bremen -Blumenthal

fOcKk -V/Ul . 5
sucht als Mitarbeiterin für den Beauftragten für For¬
schung eine

mit gufen englischen ^ prachkenntnissen . -stilgewandt , für
die sachliche und formelle Bearbeitung von Forschungs¬
aufgaben.
Persönliche Vorstellung mit Zeugnisabschriften erbitten

l - oclcs - V/uIl l^ Iugrsugkou O . m . b . !- ! .

Abteilung Gefolgschaft Bremen -Flughafen

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben
Entschlafeüen danken wir
herzlich.

Familie Flathmann
und Angehörige

Vremen -Lesum,
den 10. Juni 1941

^ ^ » nsrelriirkoaelivn

. . Ikremvr -lkvitirng;

, Nachruf

Am 8 . d . M . verschied unser früherer langt
jähriger Untermsister , Herr

Georg Seebeck
Der Entschlafene gehörte dem Kreise unserer
Arbcitsvetcrancn an.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
, des Bremer Vulkan

Schiffbau und Maschinenfabrik
Bremen -Degesack , den 16 . Juni 1841

Nachruf

Am 7 . d . M . verschied unser Eefolgschasts-
mitglied , Herr

Johann Krull
Wir bedauern den Verlust , dieses jungen Mit¬
arbeiters und werden fein Andeyksn in
Ehren halten.

Betriebssichrer und Gefolgsdiaft
des Bremer Dulkan

Schiffbau und Maschinenfabrik
Bremen -Degesack , den 16 . Juni 1841

Danksagung

Allen denen , die unserer lieben Entschla¬
fenen so liebevoll gedachten und uns zu
unserem schweren Verlust ihre herzliche
Anteilnahme bekundeten , sage ich im Na¬
men aller Angehörigen meinen herzlichsten
Dank.

Kapitän i. R . Hermann Erohe
Bremen -Erohn , Juni 1941,

»>-

i^ L.
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Ihre Verlobung  geben bekannt

Helene blatte

Heinz -Köhler
Bremen -Sechausen Brcmen -Grambke
Empfang am 14. Juni 1941 von 1b dir 18 Uhr
Seehaussr Landstraße 138

heute morgen entschlief sanft und ruhig nach
längerem , mit großer Geduld ertragenem Sei¬
len , doch plötzlich und unerwartet , unsere
liebe, herzensgute und treusorgende Mutter

Maly Böneke
geb. Klett

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:

Clinchen Böneke
Anny Böneke

Bremen , den 10. Juni 1941
Fedelhören 11 II,
Don Beilidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte in der Beerdigungs¬
anstalt „Heimkehr ' , Beyer L Busch,
Albrechtstraße 8.
Die Trauerseiei findet am Freitag , 13 Uhr,
im Krematorium statt.

Am 4, Juni 1941 verstarb nach fast 30jähriger
Zugehörigkeit , u unserem Werk unerwartet
unser Mitarbeiter , der

Ingenieur

C»rt Gerlmh
Nach langer , schwerer Krankheit verstarb am
S, Juni 1941 im Alter von 39 Jahren unser
Arbeitskamerad , der

Dreher

Niedlich Mchmmi
Nach schwerer Krankheit entschlief nach fast
4üjähriger Tätigkeit in unserem Werk unser
Arbeitskamerad , der

Abteilungsleiter in unserem Dockbür»

Wilhelm WietWter
Mit herzlicher Trauer nehmen wir Abschied
von drei Kameraden , deren Können und Fleiß
unserem Werk wertvolle Dienste geleistet
haben . Wir Werken ihrer in kameradschaft¬
licher Treue gedenken.

Wir erhielten die traurige Nachricht, daß un¬
ser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

der Matrose

ErichAckermann
im Alter von 99 Jahren durch Unglückssall
sein Leben ließ sür Führer , Volk und Vaterland,
In tieser Trauer:

Richard Ackermann und Frau
Frieda , geb, Jens
nebst Kindern und Angehörige

Bremen , ' den 1». Juni 1941, Liegnitzstraße b
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Ser-
maniastraße öö; etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.
Die Trauerseier sinket am Donnerstag um
11 Uhr in der Waller Kapelle statt.

Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief am 9, Juni in Jungborn
meine geliebte Frau , unsere tnnigstgeliebte
Muttek , Schwiegermutter und Schwägerin,

Frau

Paula Krautz
geb, Ttrehlk»

im SS. Lebensjahre.

In tieser Trauer im Namen aller Angehörigen:
Richard Krautz

Bremen , den 11. Juni 1941
Manteufselstraße 37
Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung ist im Beerdigungsinstitut
„Pietät ' , Humkwldtstraße 199, erfolgt , wo¬
hin zugedachte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet statt am Freitag , dem
13. Juni , 19 Uhr , in der Kapelle des Oster-
holzer Friedhofes.

Unser Parteigenofse

Heinrich Uhr;
Leuthener Str . 4!

ist verstorben,
Ehre seinem Andenken!

NSDAP„

Ortsgruppe Weser
'S cha p e r,

Ortsgruppenleiter

Betrkevsfiihrer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk : Act .-Eef . „Weser-
Bremen , den 19. Juni 1941

8A

Am Sonntag verstarb nach kurzer Krank¬

heit unser langjähriger Mitarbeiter

Heinrich Timm
Wir verlieren in ihm einen gewissenhaf¬

ten , treuen und hilfsbereiten Arbeits-

kämeraden , dessen wir stets ehrend geden¬
ken werden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Verbrauchergenossenschaft
Bremen»e. G. m. b. H.

Unser lieber , unvergeßlicher Dater , Schwieger¬
vater und guter Großvater

ist heute, kurz vor Vollendung seines 79. Le¬
bensjahres , nach einem arbeitsreichen Leben
sür immer von uns gegangen.
In stiller Trauer:

Familie Friedrich Schumacher jr.
Heinrich Schumacher und Frau

Bremen , den 7. Juni 1941, Westerdeich 119
Mexico-City
Die,Ausbahrung erfolgte im Beerdigungsinsti¬
tut von Johann Küster,  Woltinershauser
Straße 598; freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
12. Juni , 11 Uhr , von der Kapelle des Wvlt-
mershauser Friedhofes aus statt.

Heute entschlief nach . einem rastlos tätigen
Leben mein innigstgeliebter Mann , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Buchdruckereibesitzer
Carl Silber

in seinem,63 . Lebensjahre.
In tiesem Schmerz:

Laura Silber , geb, Küster
Chr . Küster und Frau , geb. Hesse
Roni Silber
Wilhelm Silber und Frau
Fritz Silber und Frau
Liefet Dreher , geb. Silber
Herrn. Silber >>nd Frau
Willi Silber
Georg Silber und Frau
Jacob Silber und Frau
Heinr . Grunewald und Frau
Anna , geb. Silber
und Angehörige

Bremen , den 9. Juni 1941, R^ cnstraße 39/31
Kassel, Danzig , Dortmund , "
Domäne Werdershansen (Halle)
Von Beileidsbesuchen , bitten wir Abstand zu
nahmen.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungsinsti¬
tut „N i e Ve r s a chs e n ' . Große Johannis-
straße 179; zugedachte Blumenspcnden bittest
wir dort abzugeben.
Die Beerdigung findet am Freitag , 19 Uhr,
von der Kapelle des Waller Friedhofes aus statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief in Bad
Salzuslen nach kurzer Krankheit mein innig¬
geliebter Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , mein Bruder , Schwager , Onkel und
Opa , der Lagerist

Rudolf Wollerrs
im 58. Lebensjahre . — In tieser Trauer:

Sini Wollens , geb. Kuiken
Rudolf Wollens
Heinr . Windeis und Frau , geb. Wollens
Karl Wollens und Frau , geb. Göhlert
Enkelkinder und all« Angehörigen

Bremen , 5. Juni 1941, Schönebecker Str . 118
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn.
Die Trauerseier findet am Donnerstag , dem
12. Juni , 19 Uhr , in der Kapelle des Riens-
bergsr Ftiedhoses statt.

D . B . B . A.

Den Mitgliedern zur Kennt¬
nis , daß unser langjähriger
Mitglied

Wilhelm
Wiethüchter

uns durch den Tod verlassen
mußte . Ein ehrendes An¬
denken wollen wir ihm stets
bewahren!

III. Bezirk
Gruppe „Hans Sachs - 925
Die Trauerseier ist am Don¬
nerstag , 12. Juni , 19 Uhr.
im Krematorium.

Danksagung / Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
sowie die reichen Kranzspenden beim Hinschei¬
den meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters sage ich allen Verwandten , Bekannten
und Nachbarn , den Berufskameraden der Fach-
schaft Zoll, den Regimentskameraden ehern.
77 er, dem Reichstreubund , insbesondere Herrn
Pastor Penzel für seine trostreichen Worte am
Sargs , meinen innigsten Dank.

Frau Minna Gerstenkorn , geb. Harms
und Kinder

Bremen , Sulinger Straße 59

Heute verschied nach schwerem Leiden, sür mich
jedoch ganz unerwartet , mein innigstgeliebter
Mann , unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel i

Erich Kehlenbeck
im 38. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Anna Kehlenbeck, geb. Seebeck
und Angehörige

89Bremen , 9. Juni 1941, Berliner Str.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungsinsti¬
tut von Heinrich Bock , Albrechtstrabe 34.
Die Trauerseier sinket am Donnerstag um
13 Uhr in der Kapelle des Osterholzer Fried-
hofes statt.

Statt Karten

Nach langer Krankheit entschlief meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante . Frau

Wilhelmne Köhler
geb. Fischer

im 47. Lebensjahr «.

In tiefer Trauer:

Johann Köhler und Kinder

Hasenbür^ , den 8. Juni 1941
Die Trauerfeier sinket am Donnerstag , dem
12. Juni , nachmittags 3 Uhr , von der See-
hauser Kirche aus statt.

Plötzlich und unerwartet verstarb infolge
eines Unglücksfalles Unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Tischlergeselle

Ferdinand Nielsen
im 51. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:

Wilhelmine Nielsen
z. Z. Bremen , V. d. Steintor 77

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gänge unseres lieben Ent¬
schlafenen

Hinrilh Harjes
sagen wir allen Verwandten.

-Nachbarn und Bekannten,
insbesondere ' Herrn Pastor
Freese sowie der Firma
I .' H. Bachmann , unseren
innigsten Dank.
Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Meta Harjes,
geb. Töbelmann

Bremen , im Juni 1941

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Ein¬
äscherung in aller Stille statt , und die Bei¬
setzung der Urne erfolgt in Kiel.

-7.x!
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über das gel

KZL '-S
M '"Leben zu körst

d für jedem
ste dieser Tage

üb r den Zm -um-M4.
Lockerung dl

Wirkunq wird das b'Ai-auf«U
Woche von 16 Uh

"ü Tahö der
nach Berücksichtign

Ä die Kreispolrzeibeh
Moerständlich Borausse

Polizeistunde be.
wird.

Wsemarken m

Unser langjähriger , treuer Mitarbeiter , Herr

Hermann Arrral
ist heute seinem schweren Leiden erlegen . Wir
betrauern den Verlust dieses allseits beliebten
Menschen, dem wir -ein ehrendes Andenken
bewahren.

Danksag » » ,
Statt Karten

Für die vielen liebevollen
Beweise herzlicher Teilnahme !
und die zahlreichen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen Verwandten
und Bekannten unseren
innigster ) Dank.
Familie Eugen Schlüssel-burg

nebst Angehörige»
Alter Postweg 299

SrL'LL«
1M Durchführung „de:
L -ln für die gegenwart

«des - »geführt . Dur
Mellscheinpflichtfür Fle
e, Reichsfleifchkarten od
, Reise- und Gaststätten
jüer untersagt. Die Best
N Reise- und Gaststätte
M Fällen , also nicht st
!M , werden hiervon ni
s«en die Erlasse daher l
sch- und Eaststättenmar
H Ernährungsämter na
Weltmarkenauszuhändü
,it ist klargestellt , so er
Mng ", datz Reisemarke
«chen, weitn auch nur r

.chetauchte Frage , ob d
' mken ungültig werden,

wirken, die gegenwärtig
»- vor gültig und mri

neben beliefert werdri

Inhaber und Mitarbeiter
der

Firma Adalbert Kullmann
Bremen , den 9. Juni 1941

s

für Lastwagen aus sofort gesucht
Deutsch« Bau -Aktiengesellschaft,

Sögestraß « 23

Was Gesetzblatt der Freie,
^ 7. Juni 1941, enthält
tzs Wissenschaftlichen'Am
! Gesetzblatt vom 19. Im

Aenderung der Berord
^chsuhrvon lebendem Du
tu sowie gistfangenden
«ung, betreffend die Fe
1 Gebäuden. Bekannt «, «,
lassend die Gebührenordn
Aschast und eine Eebüh
knmschisfenauf der We

Idmchaven.

Die in Verlust , geratenen Kraft¬
fahrzeug - und Aiihängerscheiiie über
nachbezcichncte Fahrzeuge werden
für ungültig erklärt . Sie find aus¬
gestellt am:
2. 19. 1939 für Julius Bülau , Kat-

tenturmer Hcerstr . 99, auf
W — 29 591;

7. 3. 1939 für H. Wührmann.
Auf dem Kamp 21, auf

— 4742;
14. 19. 1936 für Friedrich Bohne,

Friescnftr . 28/39, auf still —8621;
S8. 9. 1939 sür H. H. Müller , Köl¬

ner Str . 19, auf HS — 28 383;
19. 6. 1939 für die Technische Not¬

hilfe , Növckamv Nr . 12, auf
22. 5. 1939 für Conrad Wählers,

Nicdersachsendamm Nr . 11, auf
9999 — 57 255.

19. 6. 1941. Der Polizeipräsident.

Llaarardsitoa
llaartÄrbsQ O OcrusrvsUsv >
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Schauurm
i» Oberneuland -Rockwinkel.

Am Mittwoch , dem 18: Juni 1941,werden der Deichschlot, Kl . Bodden-
see, Alten Schlot , Höaegraben , und
am„Sonnabcnd , 21. Hunt 1941, die
Hollerländischen Lanöcsbröke ge¬
schaut. *

Bis zum Tage der Schauung
Müllen bet Meldung vo« Strafen
die Ufer in ordnungsmäßigen Stand
gesetzt, die Wasserzüge von Kraut
gereinigt , dieses aufgezogen und die
flachen Stellen vertieft werden . Für
jede notwendige Nachschau wird
eine Gebühr von 5,— erhoben.

Oberneuland . den 19. Juni 1941
, Der Bürgermeister.

In Konkurssachen über das Ver¬
mögen d-r Inhaberin einer Gold-
und Juwelenhandlnng , Frau Ellen
Fvchler,  Bremen , soll die Schluß-
verteilung erfolgen . Der verfügbare
Massebestand betrüg»

RM . 1418,14 zuzüglich Zinsen,
Die bevorrechtigten ' Forderungen
sind voll ausbezahlt . Zu berücksich¬
tigen find RM . 29 695.47 nichtbcvor-
rechtigte Forderungen , auf welche
bereits 19 Prozent als Abschlags-
verteilung gezahlt sind, ferner eine
nachträglich angemeldete Forderung
von RM . 51,69.

Abzusetzen sind die gerichtlichen
Kosten des Verfahrens , das Hono¬
rar und die Auslagen des Verwal¬
ters und der Mitglieder des Glän-
bigerausschilsscs. Ein . Verzeichnis
der zu berücksichtigenden Forderun¬
gen/ ist aus der GerlchtSschreiberei
des Amtsgerichts niedergelegt.

Der Konkursverwalter
Dr . Landwehr.

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 19 Uhr im
Psandlokal König-
straße 11, stattfin¬
dende Versteige¬
rung eines Schlaf¬
zimmers.

Böthe.
Gerichtsvollzieher

IjsrMLkkl
19—12 gl. Bienen¬
völker in Kästen
(Alberti -Halbrüh .)
fow. leere Käst. u.
Körbe. Nachzuf. b.

M. Dierksen,
Brem .-St .Magnus
Lesum. Heerstr. 15

Grün .Wellensittich
entflogen . Wieder¬
bringe ! Belohn.

Drewes,
Molkenstr . 15/17
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Kl.hellbraiineKcktzc
3 Farben.
Lesumerstraße 36

Vsrstsissrunson
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OeffeniWe Versteigerung
Schaililnaci,

von Straße » und Wege» i«
der Gemeinde Lchcstcrdeich.
Es werden geschaut:

1. die Vorstratze am 29. Juni 1941
2. Lei Mittelweg am 19. Juni 1941.
8. die Achterstraße vom Stau in

Horn bis zur Südwenje am
21. Juni 1941.
Die Vertiefungen sind mit festem

Material auszufüllen und bann
mit Schlacke ober Sand zu über¬
decken.

Lehesterdetch. 9. Juni 1941.
_ Der Bürgermeister.

;c »Lu; i»ikknM

Heute , Mittwoch,  11 . Juni
1941, vorm . 19 Uhr , versteigere ich
im Psandhaiise,  Königstr 11,
im Austrage des Finanzamts Bre-
men-Mitte in Ausbürgerungssachen:

1 Dieleymöblement , best. aus An¬
richte mit Marmorpkatte , Bank,
Standuhr und 2 Spiegeln , Truhe,
div. Oclgemälde, Waschbecken,
Nähkorb, ekelte. Glühbirnen , Be¬
stecke, Betten . Wäsche aller Art
und viele nicht gen. Gegenstände

mcistbietcnd gegen bar.
Bohlmann,

Gerichtsvollzieher
Wachtstraße 49.

Sonnabend gold.
Dameiisiegelring

da -Andenken gute
Belohnung.

Am Wall '196 n
Ruf 2 93 29

Wsgenklndorukung korton

Icsin k-1 Ittagskisck

« » » » »
Sonntag morgen

i-1 Herren -Gumm
mantel gefunden.
Abznyol. Bunten-
torsteinweg 129 I
bei Frau Brunke

V/octitsttobs 40

vom 11. ^Utii idls 19. 1unl1941

Ein Ltüriger , ein¬
facher
»IKlÜKMIII'gllll
etwa .1.50 m breit.
Preisangeb . unter
E 6830
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Hffenll . Versteigerunü kLkriMMKL -
Heute, Mittwoch , den 11. Juni 1941, vorm 19 Uhr,
versteigere ich in den Lagerräumen der Firma
F . W. Neukirch AG., Findorfsstratze . 14—16 in
Ausbürgeriingssachen:
3 Wohnzinimerschränke. 3 Armlehnseffel, 4 Stahl-
rohrsessel, Kiichencinrichtuiig, 2 Bettcouches, 2 mo¬
derne Metallbctistellen .mit Ausleger, Chaiselongue^
I Strickmaschine (Fabrikat H. Stoll L Co..
Üteutlingeil), 1 elcktr. Kochherd mit 3 Heizklappe»
und Brateiieinlichtung , clektr. Kühlschrank lBosch)
1 eichenes Speiseziinmer , l 2t!ir . Bücherschrank.
2 eich. Kleiderschränke, «ich. Rollschrank, Rund-
sunkgerät (Wende), diverse Rohrsessel und Tische.
Bettdecken, Teppiche, Läufer , Kristall , Glas - und
Porzcllansachen , Haus - und Küchengerät, Wäsche
und viele nicht genannte Gegenstände iiieistbictend
gegen bar.

N u st e d e, Gerichtsvollzieher,
Altenburger Straße 12

s» »x «ok^ ir. « —
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Gute gebrauchte Möbel, sowie
Schlafzimmer, Speise- u. Herren¬
zimmer , einzelne Möbel, Polster-
möbel, Teppiche, Portieren , Feder¬
betten kauft gegen Kasse:

Westler, Olbcrsstraße 37,
Handlung , Ruf 8 63 86

Gut erhaltener
Herrenanzug

mittlerer Größe,
zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis
linder E 6805

tteiSK MH
für Herren -Gard.

Nachlaßfachen.
H.Kerl. Klioopst.Lll
S.Faiil '»r .F .l>NN80

Motorboot
gut erhalten 6 w
lang zu kaufen ge¬
sucht. Preisangeb
unter F 5631
Moderner

zu kaufen gesucht.
Arlgeb. u . U 3879
Altgold, Silber,
Borkriegsmiinzen

'kaust
Fr . Gcntaucr,

iutfilterstr . 29/22
Gen.K. -z-C41/b94b

Damenfahrrad,
gut erhalten , geh
Angeb. u . W 6347

kkiÜÄKLffk !'
zu kaufen gesucht
Ang. unt . F 683l
Lckpott

Lolcl
un«1 Llldsk kvutsn

psulsnstraLs 41
Ssn . C <1/5981

8ckrott

LIlMyisr
LItyummi-

priest L IVsrssI
Ksel, ».

Seewenjestraße 7»
Tekeion 8 12 91

Alkes
^olä

silber ^ elä

-->Auioeien
kaufen

wttkens^ Hanger
EekeVaii - ZüyeL  krähe

^en. - Är . H/5SS7S

kernumriige
Wohng .-Nachw.
Möbellagerung

Vilkslm
korebroclr

Breitenweg 23

ZweiKameraden
vom Wcrklust
schütz suchen
Stelle für Pri-
vaüuftschlltz. Ein
Jahr als Feuer¬
löscher tätig . -
Ang . u. F 6896

Bettstelle
ohne Nahmen u.
Matratze , auch
für Parzelle ge¬
eignet, braun ge¬
strichen. lü RM.
Ang. nnt . I 6899
Gebr. Kinderbett

sehr gut erhalten,
zu verkaufen od,
gegen Kleiderfchrk.
y vertauschen
Vahrerstraße 152

c » rl tt. Srolks
ansasillciicdbOl 19

2 gut erhaltene
Anzüge

(Größe 4,83 m)
Bernau,

Fesenseld 72 II,

4
kragen 5is

LregM
, ^ rsnn es sick ,
^ um iväseks ^
M  Nanclsl ^ ! Msösksnrr-

(neu), 3 Bereiche
für 149,— NM.

Ruf 48 69 54
nach 19 Uhr

Wer tauscht 5-m-
Motor -Rennboot

gegen 9)̂ -m-Mo-
toboo-t. Angebote
unter T 5643

Tu vsrmistsn:
Frdl . möbl, Zim.
Märgarctenstr . 8
Wohnungstausch!

Biete: In ruhiger
Lage 4 Zimmer u
Küche !, Zentrum
Miete 62.55 RM

Suche: Kleinere
Wohnung o. Ein¬
familienhaus.
Angeb. mit Preis
unter C 6828.

Nach Hannover
Kdlb. Hausgehilfin
od. -Tocht. f. Et .-
Saushm .gt.Kennt.
s. selbst. Führ . d.
Haush . sof. gesucht
Schulz, Hannover,

Seelhorststr . 23

äpsclitions-

unc! 5csM5maI(l6k'firmo
sucht zum baldigen Antritt

1 piekten 6 ue!i !ic>Itsr (iii)
2 ^ ngsstsIIlS

möglichst aus der Speditionsbranche sür
selbständige Arbeiten (evtl . auch weiblich).

1 öoisn

Angebote unter E 5632

als Postfacharbeiterinnen gesucht.

Meldung Postamt S
An der Weide 52, Zimmer 448

Witwer sucht
Haushälterin

Goesselstraße 14

Wir suchen sür sofort

für leichte Arbeiten

Holzh'afen, Hagstraße

JAz suche z. 1. Juli s. meine kwiid
Frau -eine liebevolle u. gewissenhasß

Pflegerin
Henry Bölken, Hutfiltcrstr . 2/4 III

Zum baldigen Antritt
Xontoi -iZtisi

für allgcm. Büroarbeiten gesucht/
Deutsche Kohlenhandelsgcscllschast

Lliders , Meenhen L Co.,
Langenstraße 164

Wir stellen noch einige
^ausnoclSf ' IVlÄclelsisisi
sür fünf Tage in der Woche ein
(Sonnahend ' rei>.

DampswLscherei Oelkers,
Falltngbostcler Straße 4—8.

kscker- u.
Xonlütorengeküien

gesucht
Konditorei hcckermann

Breitenweg 16

2 Lt6s10t ^ pl8tMN6l1
KULti /^litöligskislnsa

möglichst sofort.
Angebots unter O 5114

^Üngsiis !( oiitOti5tiki
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine gesucht.

Bernhard Schoos, Schlachte SS

K Jahre alt . Heute kam
K Whle, Rcuterstraße 14
Lm Müller begeht diesen
8iW.
SWigcs Dienstjubiläum.

«in-bbs. ist der Güterbod
si Aahre beschästigt.

Es wird Heu
««»Mittwoch. . . ,
bis Donnerstag. . ,

J2i .<

copAlgki dsi i-eim,„

I- Isusmäcleliön
auf sofort gesucht , sür modernen
Haushalt . Vorzustellen:

Kursiirstenallee 79
Ruf 4 90 50

Zum baldigen Antritt gesucht
I-sserardeitsr u. ?smsr

iür Dauerbcschästigung.
C. Friedrich Nicnstädt,

Metall- u . Röhren-Grotzhandlung
Bremen , Langenstraße 46

Zuverlässiger

Führerschein III

Dampfwäscherei Oelkers
Fallingbosteler Straße 4/6



,, Beilage zu Nr . 160
Bremer Zeitung Mittwoch , den 11. Juni 1941

verstorben.
^re,ein^ °n>Andl'«nke»!

.Schatze,
. ° rtsgrn >^ ,E^

Wilheli

d2n wollen
bewahren, " ^

III . Vezin

«r ° ppe, .4 °,s^
D-- Lranerleierj» ,
uer t̂ag. iz,
nn Krematoiinm.

Uch-r^Teilnaĥ F ^ »
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Jm ^ Namen E -r sh
S'«» Rita her
geb. Töbelmma

Bremen , im Juni M

Danksag,,
Statt « aetl

Für die vielen U
Beweise herzlicher ! e>
und die zchlreichin
spenden beim ein
unserer lieben ßn'W
sagen wir allen Lern
und Bekannte » ,
innigsten ' Dank.
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NeichsstoßtrupprednerMaisler
spricht in Vremen

Bremen,  11 . Juni
Am kommenden Freilag , 13. Juni , um 20 Uhr findet

in den Centralhallen eine Kundgebung der NSDAP.
M Wenn hier der bekannte Reichsstoßtruppredner
N NSDAP . über das gewaltige Ringen aller Zeiten,
-as uns den größten aller deutschen Siege und einen
Mich dauerhaften Frieden bringen soll , spricht , dann
„ird das für unsere Bremer Volksgenossen Anlaß sein,
„jeder einmal eine Stunde der Besinnung und Aus¬
richtungmiterleben zu können . 2n diesen entscheidenden
Kochenwird es für jedermann ein Bedürfnis sein , alle
Sie Ereignisse dieser Tage durch den Mund eines beru¬
hen Redners erläutert zu bekommen , um so einen
Überblick über den Zusammenhang mancher Geschehnisse
z, erhalten , die heute , die Welt bewegen.

Lockerung des lanzverbots
.Der Chef der Ordnungspolizei teilt mit : Mit sofor¬
tiger Wirkung wird das bestehende Tanzverbot insofern
gelockert, als bis auf weiteres an drei Tagen in
der Woche  von 16 Uhr ab wieder getanzt werden
dirs. Diese Tage sowie der Beginn der Tanzunterhaltung
„erden nach Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
durch die Kreispolizeibehörden bestimmt . Dabei ist
selbstverständlich Voraussetzung , daß die örtlich festzu¬
setzendePolizeistunde bei Tanzveranstaltungen genau
eingehalten wird.

Neisemarken nach wie vor gültig
Zur Aufklärung von Zweifeln über die Gültigkeit von

Reisemarken ist auf folgendes hinzuweisen : Im Zusam¬
menhang mit - der Aufhebung der Bestellscheinpflicht für
ssleisch hat der Reichsernährungsminister in seinem Er¬
ich zur Durchführung des Kartensystems bei Lebens¬
mitteln für die gegenwärtig laufende Zuteilungsperiode
folgendes angeführt : Durch die restlose Beseitigung der
Bestellscheinpflicht für Fleisch erübrigt sich der Umtausch
der Reichsfleischkarten oder ihrer einzelnen Abschnitt«
in Reise- und Gaststättenmarken für Fleisch und wird
daher untersagt . Die Bestimmungen über die Ausgabe
von Reise- und Gaststättenmarken für Fleisch in beson¬
deren Fällen , also nicht im Umtausch gegen Halltzhalts¬
karten, werden hiervon nicht berührt . In den Füllen , in
denen die Erlasse daher die umtäuschlose Ausgabe von
Reise- und Gaststättenmarken für Fleisch vorsehen , haben
die Ernährungsämter nach wie vor Reise - und Gast¬
stättenmarken auszuhändigen . Z . V . an Ausländer . Da¬
mit ist klargestellt , so erklärt die „Deutsche Fleischer-
Zeitung" , daß Reisemarken auch in Zukunft ausgegeben
werden, weitn auch nur in besonderen Fällen . Die jetzt
aufgetauchte Frage , ob die bisher ausgegebenen Reise¬
marken ungültig werden , ist zu verneinen . Die Reife-
marken, die gegenwärtig im Umlauf sind , bleiben nach
wie vor gültig und müssen auch von den Fleischerei-
letrisben beliefert werden.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , ausgegeben
, 7 . Juni IS4I , enthält den Erlaß über die Errichtung
imes Wissenschaftlichen Amtes der Hansestadt , Bremen , - - 7
?«S Gesetzblatt vom 1l). Juni enthülst eine XIX . DeroxhMNtz
a Aenderung , der Verordnung, , betreffend die Ein - und

l iiMuhr von lebendem Vieh , tierischen Testen nnd ' Erzeng-
- i -n sowie gistfangenden Gegenständen , eine Bekannt-

-chung , betreffend die Festsetzung des Versicherungswertes
»-» Gebäuden , Bekanntmachung der Behörde iür Verkehr,
Aussend die Gebührenordnung sür die ' Bremer Lagerhans-
Wllschast und eine Gebührenordnung für das Lotsen von
Binnenschiffen aus der Weser von Bremen -Hemelingen bis
Iremcrhaven.

87 Jahre alt . Heute kann die Witwe Marie Müller,
geb. Pichle , Ncuterstraße 11 , ihren 87 . Geburtstag begehen.
Oma Müller begeht diesen Tag noch in seltener geistiger
Frische . ' .

LäjährigcS Dienstjnbiläum . Bei der Güterabfertigung Brc-
Mli -Sbf . ist der Güterbodenarbciter Louis Brandes
2ö Jahre beschäftigt.

Es ' wird heute verdunkelt : '
von Mittwoch . . 21.45 Uhr
tis Donnerstag . . 4.15 Uhr

I ^ coos

Neue 5ülirung der Nordseeschühen
Sfl .- Kbersützrer clausen zum Lützrer

- -

äulnsdms : Simon

Der Führer des Deutschen Schiitzemierbandes , SA .-
Obergruppensührer Jüttner , hat den SA .-Oberfiihrrr
Anton Clausen  aus Bremen zum Führer des
Schützengaues Nordsee ernannt . SA .-Oberführer Clau-
sen tritt damit die Nachfolge des vor einigen Monaten
im Felde tödlich verunglückten SA .-Standartensührcrs
Walter Köpckc an.

In SA .-Oberführer ' Llaüsen erhält der Schützeugau
Nordsee einen seit frühesten Kampfjahren bewährten
Nationalsozialisten als Eauführer . SA .-Obersühret
Llausen wurde am 23. 7. 1884 als Sohn bäuerlicher
Eltern auf der nordfriesischen Insel Aellworm geboren.

des Schützengaues Nordsee ernannt

Mit knapp 16 Jahren ging er als Schiffsjunge zur
See , um bei der Reichsmarine die Deckofnzierlaufbahn
einzuschlagen . Er hat hier seine soldatischen Tugenden
im Weltkrieg bewiesen . Er nahm an jedem Einsatz der
deutschen Hochseeflottx teil und war Mitkämpfer der
Seeschlacht am Skagerrak , in der er als Geschützführer
an Vard des Linienschiffes .̂ Helgoland " seinen Mann
stand . Nach Ausbruch der Revolution gehörte SA .-
Oberführer Clausen vom Februar bis Oktober 1620 der
Marinebrigade Ehrhardt an . Bereits 1926 betätigte er
sich als Vorkämpfer im Deutschvölkischen Schutz - und
Trutzbund , anschließend in der deutschvölkischen Frei¬
heitsbewegung . So kam er mit der nationalsozialisti¬
schen Bewegung in Berührung und wurde schon 1623
bei der Ortsgruppe München der NSDAP . ein Mit¬
kämpfer des Führers . Nach dem Wiederaufbau der
Partei wurde -er am 9. 5. 1926 erneut Parteigenosse
unter , der Mitgliedsnummer 36 255. Er besitzt das
Goldene Parteiehrenzeichen.

In Bremen als Reichsbahnoberinspektor tätig , hat er
hier den Kampf um die Macht von Anfang an mitge¬
macht . Seit 1930 steht er in den Reihen der SA ., .in
der er zuerst als Stnrmführer , dann als Sturmbann¬
führer eingesetzt war . Bereits in der Kampfzeit wurde
Anton Clausen zum SA .-Standartenführer -und am 9.
11. 1936 zum SA .-Oberführer befördert . In dieser
Eigenschaft ist er Führer der SA .-Marine -Standarte
53 . Bremen . SA .-Oberführer Clausen hat im Kampf

egen den Marxismus auf der Straße mehrfach Wun¬
en davongetragen und wurde von der Justiz der

Systemzeit gerichtlich verfolgt . Nie haben ihn diese Ver¬
folgungen an seinem Glauben an den Führer irre wer¬
den lassen , immer war er seinen Kameraden ein Vorbild
des kämpferischen Einsatzes , der Treue , des Mutes und
der Beharrlichkeit . Mit der Geschichte der Kampfzeit der
Bewegung in Bremen ist sein Name daher aufs engste
verbunden . SA .-Oberführer Clausen erwarb sich als
Soldat das Eiserne Kreuz 2. Klasse , das Ehrenkreuz für
Frontkämpfer , den Schleichen Adler 2. Klasse und die
Afrika -Denkmünze , als Beamter die Dienstauszeichnung
für 15jährige Dienste , Für seine Bewährung als Na¬
tionalsozialist erhselt er vom Führer ferner die bron¬
zene und silberne Dienstauszeichnung der -NSDAP.

Unter der Führung von SA .-Oberführer Clausen
wird der Schützengau Nordsee die begonnene Entwick¬
lung an der Wehrertüchtiaung des deutschen Mannes im
Gei >te treuer Pflichterfüllung fortsetzen.

volkspolitische flrbeit des VVfl.
flusklürungsarbeit im kau weser - 5ms — Nußlanddeutsche Dauern im kreis 5riesIanÜ

Der Gauverbawd Weser -Ems des VDA . schreibt : Für
den Raum Weser -Ems liegt die Erfüllung der oolks-
politischen Aufgaben beim Gauverband Weser -Ems des
VDA . Da der Gauverbandsleiter , Gauinspekteur Ober-
regierungsrat Kurt Thiele,  gleichzeitig Sonderbe¬
auftragter des Gauleiters für Volkstumsfragen und
Gaubeauftragter der Volksdeutschen Mittelstelle ist,
wurde und wird die gesamte volkspolitische Arbeit in
enger Zusammenarbeit mit der NSDAP . und ihren
Gliederungen nach nationalsozialistischen Grundsätzen
einheitlich im Gau durchgeführt.

Da der Gau Weser -Ems bisher vom eigenen Erlebnis
im Volksdeutschen Kamps unberührt geblieben ist. war
es um so notwendiger , der hiesigen Bevölkerung den
Volksdeutschen Kampf näherzubringen . Diese Frage
wurde in dem Augenblick besonders brennend , als außer

.dM "Kriegsgefangenen polnische . Zivilarbeiter in dör
Landwirtschaft und in den Fabriken im Gau eingesetzt
wurden . Hier haben wir mit unserer Aufklärungsarbeit
eingesetzt , eine groß angelegte Propaganda in allen
Kreisen durchgeführt mit dem Ziel , dem Menschen im
Gau Weser -Ems klarzumachen , daß er A § stand vom
Polen  halten müsse , und daß das übliche Mitleid mit
dem Volksfremden gänzlich unangebracht ist.

In allen Kreisen wurden Eemeinschaftstagun-
gen NSDAP . /VDA.  durchgeführt , auf denen ein
volkspolitischer Vertrag gehalten wurde , der , ausgehend
von der jetzt brennenden völkischen Frage im Gau
Weser -Ems , die große Bedeutung der völkischen Schutz-
arbeik in unserem zukünftiges Lebensraum zum Thema
hatte . Eine ganze Anzahl ehrenamtlicher Mitarbeiter
hat sich als Redner zur Verfügung gestellt , so daß wir
im vergangenen Jahre 165 Veranstaltungen im Gau
durchführen konnten . Durch unser Mitteilungsblatt,
unsere Werbeplakate , unsere Schulungsschristen , durch
die Zeitschriften des VDA ., wird eine enge Verbindung
mit diesen Mitarbeitern aufrechterhalten . Die Eau-
provagandaleitung hat bereits aus Anregung des Son¬
derbeauftragten des Gauleiters , Pg . Thiele , ein Red¬
nerlager durchgeführt , das die völkische Schutzarbeit zum
Thema hatte.

Vor allem haben wir uns um junge rußland-
deutsche Bauern  gekümmert , diS vor zwei Jahren
aus Uebersee in unser Eaugebiet kamen und bei Bau¬
ern im Kreise Friesland untergebracht wurden . Ebenso
betreuen wir junge Volksdeutsche -Kameraden , die zur

Berufsausbildung vorübergehend in unserem Gau wey-
len , Da wir während des Krieges die uns schon früher
übertragenen Patenschaftsarbeiten in Uebersee nicht
durchführen können , haben wir neue Aufgaben erhal¬
ten . Im Reichsgau Wartheland ist uns der Kreis
Er ätz als Patenschaftskreis  übertragen wor¬
den . Die Arbeit ist bereits aufgenommen worden lind
soll in diesem Jahr wesentlich ausgestattet werden . Eine
ganz besonders schöne Aufgabe wurde uns dadurch zu¬
teil daß man die B u g h 0 l l ä n d e r , die im Zuge der
großen Umsiedlung in verschiedenen Kreisen des
Warthegaues angesiedelt wurden , unserer besonderen
völkischen Fürsorge anvertraute.
. Durch eine Eiusatzfahrt im Dezember 1940 in das'
plattdeutsche Siedlungsgebiet , Tscher-
man  in der Slowakei , dessen 960 deutsche Siedler aus
den Kreisen Vechta und Bersebrück stammen , .haben wir
wieder die Verbindung zu diesen ausgewanderten Men¬
schen aus dem Raum Weser -Ems aufgenommen , -Am
Zuge dieser gesamten Patenschaftsarbeit ist im Laufe
des vergangenen Jahres bereits eine große Anzahl von
Büchern und sonstigen Unterrichtsmaterialien in die
neuen Patenschaftsgebiete versandt worden , wie das
vor dem Kriege in weit größerem Ausmaß in unsere
Patenschaftsgebiete von Lateinamerika und Südafrika
geschehen ist. .

Angesichts der großen notwendigen volkspolitischen
Arbeiten , die der Bolkstumsverband VDA . zu erfüllen
hat , hat der Führer für den 14./15. Juni dieses Jahres
eine Straßen sammlung  genehmigt . Wir rufen
deshalb alle Volksgenossen des Eanes Weser -Ems auf,
sich einzureihen in die volkspolitische Arbeit und zu zei¬
gen , daß sie bereit sind, ein Opfer sür die Erhaltung
und Festigung des deutschen Volkstnms in aller Welt
zu bringen.

Der Urlaub für die Halbtagsbeschiiftigten . Im allgemeinen
sehen die Tarisbestimmungen vor , daß die nur halbtägig be¬
schäftigten Gcsolgschaftsmitglieder zwar den gleichen ilrlanb
wie die Vollbeschüfiigtcn bekommen sollen , aber das Urlaubs-
entgelt nur entsprechend der verkürzten Arbeitszeit . Einer
der ÜftichStreuhünder der Arbeit hatte nun gestattet , in Fällen
von Halbtagsbeschäftigung auch nur den hglbcn Urlaub zu
geben , dann allerdings mit dem Urlanbsgcld der V.ollbeschäf-
tigten . Der Rcichsarbeitsminister hat jetzt in einem Schreiben

an die Reichsircuhänder zum Ausdruck gebracht , daß diese
Regelung — also der halbe Urlaub mit Urlanbsgcld der Voll-
b - sUiävialen — in allen Fällen zuaelassen werden tonne , wenn

„Nund um Vremens fjäusermeer"
Um den Heraussorderungspreis der , „Bremer Zeitung"

Ohne in den Verdacht zu
geraten , in Lokalpatriotis-
mus zu machen oder Fana¬
tiker des Radrennsports zu
sein , werden alle , die am
Sonntagvorwittag in . un¬
serer westlichen Vorstadt
die Bllrgersteige des zwei¬
ten einzigartigen Radrenn-
wettbewcrbes „Rund um
Bremens Häusermeer " be -,
Völkern , mit berechtigtem
Stolz dieser Großkundge¬
bung des bremischen Rad¬
sports beigewohnt haben.
Man braucht dabei nicht
mit Zahlen zu jonglieren,
die bei dem Leser den Ein¬
druck erwecken, wir wollten
mit der -Zuschauerzahl „an¬
geben " . Während der er¬
sten Veranstaltung im vori¬
gen Jahre haben Menschen¬
massen die Siegesfahrt des
Bremers Dithmar Noth-
durst  miterlebt , die in
keiner Weise hinter dem
Publikumserfolg gleicharti¬
ger Radrennen in anderen
deutschen Großstädten zu-
rückstanden .-

Am Sonntag wird um
6 Uhr an der Helgolander-
schule (Helgolander Straße
Ecke Vegesäcker Straßei ge¬
startet . Die 2566 Meter
lange Strecke führt zum
Waller Ring , von hier den
Steffenslveq hinunter bis
zur Ealvinstraße , .diese hin¬
auf bis zur Landwehrstraße,
wieder zur Vegesäcker
Straße und ist insgesamt
dreißiqmal zurückzulegen,
so daß insaesamt 75 Kilo-
meter zurückzulegen sind.
Wertungsspurts sind ein¬
gelegt worden in der 6.,
12., 18., 24. und Schluß¬
runde und außerdem wird

an einer den Fahrern unbekannten Kontrollstelle der
Fahrer besonders gewettet , der in Führung liegt , so
daß diesem noch ein besonderer Führungspreis winkt.
Insgesamt werden den ersten fünfzehn placierten Fah¬
rern wertvolle Ehrenpreise gegeben , und zwar dem
Ersten der Ehrenpreis der Hanse st adt Vre¬
men,  dem Zweiten eine Rennmaschine  des Ex-
Radweltmdisters Erich Möller,  Hannover.

Für den erfolgreichsten Fahrer der Rennen in die¬
sem, im nächsten und im übernächsten Jahr winkt außer¬
dem der wertvolle Ehrenpreis der- „Bremer Zeitung " ,
den wir hier im Bilde wiedergeben . Die künstlerisch
entworfene Rolandstatue ist aus Gcislinger Bronze
hergestellt und kommt im Jahre 1943 dem Fahrer zu,
der nach Punktwertung am erfolgreichsten abgeschnitten
bat . Das soll ein Ansporn für den Sieger sein , die
beiden darauffolgenden Wettbewerbe auch mitzubcstrei-
ten , wenn er endgültig in den Besitz dieser begehrten
Trophäe -gelangen will . Als Dokument des Sieges
und !omjt als Aywärt .er auf die Rolandstatue erhält
der Fah 'rkr noch eine ebenfalls künstlerisch entworfene
..Ahrenur -knnde . -. Sämtliche -Ehrenpreise des Straßen¬
rennens „Rupd um Bremens Häusermeer " werden am
Donnerstag ausgestellt , und zwar im Schaufenster des
Zigarrenladens von Niemeyer an der Ecke Obernstraße
und 1l. Liphsrauenkirchhof . 0 . 8.
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(32 . Fortsetzung)

-ß Hilbcrt um Alke gefreit hat , daß eigentlich alles
> fest war und daß Almke einsach davonlief , als Hubert

Und dann , ein Paar Tage daraus — sie war gerade
er Milchkammer und . konnte es deutlich hvren , als Gerd
Talke sich stritten , da sagte Talke : ..Wenn Eoh einmal

nt . dann käust sie sicher nicht weg , so viel weiß ich - Und
iel weiß Magret selbst auch , sie hat nicht umsonst ihre
w im Kopf.

>aha". lacht Arp , „ das ist « in « schöne Geschichte Jetzt
's mich wahrhaftig , ihm einmal zuvor zu kommen.

spottet Magret , „ versuch '» nur , dich mag Talk « be-
»s gern leidenl"

>arin ist es ja ein Glück , daß ich dich wenigstens hab ' .
Arp . Und da die Straße gerade durch einen Busch suhlt
-r die Pscrde in Schritt fallen und nimmt Magret mit

m Händen beim Kopf . Sie duldet es eine Weile , daß er
üßt ; aber endlich schttnt 's ihr genug sür die Fahrt zu
Da reißt sie ihm Zügel und Peitsche sort uiid setzt die

de in Trab . Er will von neuem beginnen , aber sie wcyrk
letzt so kräftig , daß er wohl merkt , mehr gibt s nicht.
«Z vor der Stadt steigt sie ab . und als sie ihren Korb
ssr am Arm hat , zeigt sie ihm lachend die Zunge,

ist das der Dank ? " fragt er.
fab 'z reichlich genug bezahlt ", meint sie . . . .. - .
s blinzelt ihr zu : „ Magret . heut abend fahr ich zurück .,
rann hast du so schwer geladen , daß ich lieber zu uu»

neckt sie ihn.
ianii schon sein ' , .gibt er zu und fährt davon . Er lacht
l und behaglich aus — ist er nicht «in verteufelter Kett?
hat cr 'z schon oftmals gemacht , und jede hat ihm . iüit oder
- ttrSuben . in der gleichen Münze bezahlt . Ja , er versteht
auf die Weiber , das muß er sagen,
ur - in « — verdammt , jedesmal wenn er an Hilft denkt.
°r diez dumme Gefühl in der Brust . Er . weiß selber

t. was es ist , Neger . Scham . Lieb « . Trotz oder Put . Pah
läuft ihm schon einmal In den Weg : sie wird auch noch

^be. und er weiß ganz genau , wann das ist — dann , wenn
>°me andere sreit . Und das wird er wohl müssen.
ft Wagen rattert aufs Pflaster und durch den Torbogen

-tadt . Ei spannt in seinem plten Gasthaus « aus und
f iu Fuß durch die Straßen zum Advokaten . Ein grau-
>Mr Schreiber empfängt ihn , starrt ihn durch die Brille
und fragt nach seinem Begehr . Ei will den Advokaten
' sprechen . Der ist verhindert , er soll mir sagen , was ihn

herführt . Wer Arp ist kein dummer Bauer , der sich ein¬
schüchtern läßt . . , . . . .

„So " sagt er laut und grob , „ dann nehm rch mein Geld
wieder ' mit , wenn der Herr Advokat keine Zeit hat . " Da
öffnet sich im Hintergründe des dunkeln Zimmers eins Tür,
der Advokat steckt ärgerlich seinen Kopf durch die Spalte.
„Kommt herein ". ' sagt e? kurz . und Arp folgt ihm . . Das
Zimmer des Advokaten ist noch enger und dunkler , als das
vordere . Wie kann ein Mensch hier den gapzen Tag atmen,
denkt Arp und setzt sich schwer aus dew schmalen Schemel , der
ihm angeboten wird.

„Was bringt Ihr ? " v ^ ^
Die Zinsen ", sagt Arp , mürrisch über den Empfang und

wirst seinen Beutel aus dey Tisch . „ Zählt nach , wieviel es ist,
mehr hab ' ich jetzt nicht !"

Der Advokat schüttet den Inhalt auf die Tischplatte und
ordnet die verschiedenen Stücke . Eine Anzahl Münzen scheidet
er aus , legt sie auf eine kleine Waage und prüft sorgfältig
ihr Gewicht . . . . ^

Hab ' ich Euer Geld auch nachgewogen ? brummt Arp.
Aber er bekommt vier Stücke zurück , die nicht vollwertig find.

Der Advokat beugt sich über die Platte und zählt : „ Es find
'84 Taler zu wenig ", sagt er

„Ihr bekommt siic das nächste Mal.
„Das - nächste Mal . wann ist das ? "

„Nun , wenn ich sie selber habe . In einigen Wochen , ja —
oder im Dezember , denke ich . "

Der Advokat sieht ihn an : er ist ärgerlich und ungehalten
darüber , daß dieser Mensch so breit und wohlgenährt vor
ihm sitzt , obgleich er nicht einmal die Zinsen seiner Schuld
bezahlen kann . Er ärgert sich über das sorglose und gftlch-
aültiae Gesicht , dessen dicke Backen von gutem Leben zeugen,
und über den dummstolzen Ausdruck der wasserblauen Augen
die in so feite Polster gebettet sind . Nein . dieser Mensch iveiß
nichts von Kummer und Sorgen , da » sieht man.

Aber er der Advokat , hat es , n der Hand , ihm Kummer
ünd Sorgen zu machen . Und das wird er tun.

Als Arp nack,« einer halben Stunde wieder auf die Straße
tritt ist ihm der Schreck so in die Glieder gefahren , daß er
nur dumm vor sich Hinstieri . Hat er das alles wirklich selbst
unterschrieben , was in dem verfluchten Schreiben stand ? Er
will e 4  nicht glauben , und doch hat er eS schwarz aus weiß
lelen müssen . Es läuft ihm alles im Kops durcheinander , er
weift nichts mehr als nur das eine : wenn er nicht in vier
WEN die fünftausend Taler zurückzahlt , so kann ihm der
Advokat die Mühle nehmen.

ar kann sie nehmen — wird er es tun ? Vielleicht nimmt er

sie nichtz aber dann wird er ihm wieder- so «in vevsluchie,

Papier vorlegen , voll heimtückischer Schlingen und Fallen —
nein , das unterschreibt er nicht wieder , . jetzt nicht mehr.

Oh , Arp ist nicht dumm . Er ist nur zu 'gut und zu ehr¬
lich . In einem halben Jahre sünstausciid Taler — mag der
Himmel wissen , wo die geblieben sind . Was hat er denn groß
ausgegeben ? Nun ja , er hat sich ein feines Gespann zugelegt,
dje Geschirre mit Silberbeschlag , und dies noch und das —
soll er vielleicht wie ein Heliermann leben ? Nein , das schlägt
alles nicht an , nur beim Würfeln und Kartenspiel Hai er so
ein verdammtes Pech . Neulich , von Sonntag , mittag bis Diens¬
tag früh — eS war eine lange Sitzung , und sie haben Vier¬
oder sünsmal dazwischen gegessen , zuletzt siel der lange Fastje
wie ein Mehlsack vom Stuhl und zerschlug sich die Nase , da
mußten sie '» ausgeben — das hat ihn allein beinahe zwei¬
hundert Taler gekostet . Es war nicht seine Schuld — er saß
eben immer Im Pech , was will einer da mächen ? Er holt es
wohl ein ander Mal wieder.

Den halben Aerger spült er im . Gasthaus mit einer Flasche
Wein hinunter , lind als er hier in der Hinterstube seine alten
Freunde , trifft und ein Spielchen mit ihnen ansetzt , vergißt
er die andere Hälfte ebenfalls . Heute zeigt er den filzigen
Krämerseelen einmal , was in ihm steckt : er trinkt sie alle
unter bei » Tisch und gewinnt sein « Zeche und noch zwanzig
Taler obendrein . Dem Hausknecht , der ihm seine Rappen an¬
spannt , drückt er ein tüchtiges Trinkgeld in die Hand , dafür
reißt der ihm mit abgezogener Kappe die Wagentür auf , als
sei er ein Gras , so daß ein paar vorübergehend « Bürger stehn
bleiben und stäupen.

Stolz und glücklich fährt Arp an ihnen vorbei durchs Tor
aus die Landstraße hinaus . Jetzt müßte Magret noch kommen!
Vielleicht ist sie voraus und er holt sie ein — das gäbe eine
lustige Fahrt . Er läßt die Rappen lausen und sieht scharf vor¬
aus , aber dann wird er müde und schließt die Augen . Ein

„lind ieli Liier 6 elä auch nnelixervcHron ? " lu 'iinnnt öcrp.
Lsieturunx : Liexsr.

Wer zum Volke geht , mit aller seiner Kraft,
, der steigt herauf . Jeder , der sein Volk als ge¬

schichtliches Wesen erlebt , weitz , daß er gegen¬
über dieser Grütze nur ein Kleines ist.
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hinaus : er ttjE , sucht eine Münze aus der Tasche , sagt f
lind schläft weiter . Die Rappen wissen den Weg z„ m S
allein und brauchen die Peitsche nicht .-,

Ans halbem Wege schwingt Magret sich heimlich in
vorbeifahrenden Wagen , sie drückt sich aus die Hintere B
und verlfält sich mäuschenstill , nur wenn die Rappen
einen Krug biegen wollen , greift sie in die Zügel und l-

AN im Dorf , nahe beim gehmjehos , springt sie he,
rüttelt ihn und ruft : „ Gute Rocht , Arp !" Er fährt in
Höhe und wischt sich die Augen : „ Teern — du Racker . "
will sie noch greisen , aber sie schwenkt lachend ihren lee
.Z/b " " d . sänü rnsch davon . „ Teufel ", brummt Arp , „
hätt ich wissen sollen . " Er wird ganz munter.

Dann fährt er an der Mühle vorbei , deren große Ilr
gespenstisch durchs Dunkel rauschen . Von . seinen ersten Kinl
fahren 0 n ist ihm dies dumpfe Sausen und Brausen
Pfeifen der mächtigen Segel und das schwere Mahlen
Steine , vertraut und lieb , und jetzt plötzlich da er es h
krallt sich mit jäher Wucht die Angst in sein Herz.

Er richtet sich gerade auf und starrt über die Pscrde t
weg nach vorn : Und aus diesem kurzen nächiliäfen Wege i
der Mühle bis zu seinem Hos wird es ihm schrecklich klar
bodenlos leichtsinnig er gelebt hat . Aber hat er denn Schi
er allein ? Hat er nicht immer nur Pech gehabt ? Haben
nicht alle bcstohlcn und betrogen , der Advokat , der Hölzlftint
und viele andere?

„Mein Gott — es muß doch irgendeinen Rat geben . Er d
sich die Mühle nicht , nehmen lassen — sie ist ein paar Hunt
Jahre in der Familie gewesen , das ganze Dorf wird ja
Singern auf ihn zeigen . Der kalte Schweiß tritt ihm auf
Stirn — was sängt er nur an , um Geld zu schaffcn ?-' Lie
alles andere verlieren , aber die Mühle muß er behalten.

Er kann vielleicht Ams verknusen , ein paar Acckcr 0
W,c,cn - nein , die sind schlecht zu -entbehren - aber >
Busch , den großen Könijcbiisch , ja , das geht . der hat ihm d
nur Neger gebracht . Der kann ihm acht - oder * zehntausl
Taler bringen , und vielleicht auch noch mehr . Ein » ist ja
Frag « — >ver hat so viel Geld?

Nur kein Advokat oder jemand , den er nicht kennt Z
sind alles Betrüger und Gauner — davon hat er acr
genug . Merkwürdig , wie klar er jetzt denkt : drei Leute sind
die den Busch vielleicht kaufen — der Eitjebaücr , der c
Niehmic oder Gerd Tormälcn , die haben Geld . ,

(Fortsetzung folgt)



flus dem Bremer Südosten
NsmoNngsn

15,8 Meter tief wurde der Brunnen. Der Brunnen
auf dem Gehsteig vor dem hiesigsn Postamt ist nun
fertiggestellt. Außer dem runden Vevschlutzdeckel, der
im Gehsteigliegt, sieht mau nichts von. ihm. Die Boh¬
rung ist bis auf 15,5 Meter Tiefe geführt worden und
ergibt reichlich Wasser. Neben dem Pumpenrohr ist auch
ein Anschlußrohrfür Feuerlöschzroecke eingeführt worden
mit dem üblichen schlauchanschlutz. So ist auf diese Weise
für diesen Stadtteil eine zusätzliche Nutzwafserversor-
gung geschaffen worden, die bei einem Versagender sehr
langen Leitung von Bremen her etwa auftretende
Schwierigkeitenbeheben kann.
Lrbergsn

Diebstahl. In der Nacht zum Montag haben bisher
unbekannte Diebe hier drei Eartenschläucheentwendet,
von denen zwei etwa 30 Meter und einer etwa 10 Meter
lang sind. Die Schläuchewaren zum Gebrauchange¬
schlagen. Da für den Geschädigten jetzt eine Ersatzbeschaf¬
fung kaum möglichist, geht der durch den Äiebstahl
angerichtete Schaden weit über den Geldwert der
Schläuche hinaus. Den Arbergern und Hemelingern sei
empfohlen, ein wachsamesAuge auf dieses Diebesgut
zu haben, damit die Täter gefaßt werden können.
Pstsknkiorl

Ein neuer Kleinkaliberschießstand. Unter tatkräftiger
Mithilfe der Kriegerkamerwdschaft hat Gastwirt Ditt  -
mer  einen neuen, modernenKleinkaliberschießstandan¬
gelegt, der demnächstmit einem allgemeinen Preis-
schießen zugunstendes Deutschen Roten Kreuzes einge¬
weiht werden soll. Die fast fertige Anlage umfaßt fünf
Stände und eine Schießhallevon rund 10 Quadratmeter
Bodenfläche. Der Anzeigerstandist ebenfalls neuartig
eingerichtet: statt in einem Unterstand unter oder neben
den Scheiben befindet sich der Anzeigerin einem kleinen
massivenGebäude über dem Kugelfang. Von dort aus
werden die Scheiben nach unten bewegt. Spater kann
diese Anlage auf elektrische Bedienungumgestellt werden.

Unter demG koheilsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hastedt . Briefkasten leeren!

Hitler-Jugend
Nachrichlengefolgschaft 3/75 . Die Einheit tritt am Mittwoch , 11. Juni

um 20 Uhr , Augsburger Straße in Höhe der Sportplätze mit Sport-
zeug an . Fußballmannschaft mit Fußballzeug

Bannftreifendienst Ortsftreife Osten . H e,u t e . 19.45 Uhr , Schule
Altes Gymnasium . Dechanatstraße , in Uniform.

MHJ . 4/75 . Die Gefolgschaft tritt heute um 1L15 Uhr mit Sport-
und Badezeug auf dem Separationswerk an.

Gefolgschaft 3/75 Hans Rickmers . Die Gefolgschaft tritt heute
um 20 Uhr mit Sportzoug an der Hörner Schule an.

Gefolgschaft 13/75 . Antreten am Mittwoch , 11. Juni um .20 Uhr
mit Sportzeug auf dem Vürenplatz.

NS.-Bottsrvohlfahrt
Die Dienststelle des Kreisbeauftragten für die erweiterte Kinder¬

entsendung befindet sich ab 16. Juni nur Obernstratze 55, 2 . ^ Stock,
Zimmer § 0. Leiter der Dienststelle : Kreisstellenleiter Pg . Behrens.
Verkehrsstunden nur Dienstag von 9—12 Uhr und Donnerstag von
1l>—18 Uhr . Außer diesen Verkehrsstunden kann eine Abfertigung
nicht erfolgen.

Die Deutsche Arbeitsfront
Mittwoch , 11. Juni

Ortswaltung Mahndorf . Arbeitstagung für alle DAF .-Amtswalter
in der Dienststelle bei Joh . Hüneke . 20 .30 Uhr.

Ortswaltung Osten . Monatsoersammlung aller DAF .-Walter einschl.
Betriebsobmänner in der . .Goldenen Kugel " , 20 .30 Uhr.

Ortswaltung Hemelingen -Mitte . Amtswaltersitzung für alle Stabs -,
Betriebs -, Zellen - und Blockobmänner in der Gastwirtschaft Osmets,
Bruchweg , 19 .30 Uhr.

Bas zeitgemäße llezept
Fischfilet mit Kräut - rtunke und Graupen

Ein ' . .Kilo
etwas Säure

FWfii ° t
»re b>egosten , Dann zerläl

>ie Reis gelocht
wird wie üblich gewaschen , gesalzen und mi!

zerläßt man für ein Liter helle
1 das Mehl dazu und macht mit

Wasser und etwas Sauermilch «ine gut dick- weiße -Soße . Ist- " " . ' üie" 'man beliebig gehackte>g geh
etersilie , Dill . Kresse und
. ' läßt sie '

Mehlschwitze Fett !m Topf , gih
asser und etwas Sauermilch
. . ' A , so mischt

ntttlauch , Pe!
_ . „ äoße die Fischfilets und

Minuten garziehen , ohn , -daß die Soße zum
tau schmeckt das Gericht mit Salz ab . Zu den E
o trocken wie Reis auf den Tisch bringen kann,

259 Gramm 'Mittelgroße Graupen - 2t>—HO E>
ei läßt man in einem Topf hsißwerden . dann
mpen , die man trocken abg>
wiebeln darin an , etwa sä

diese genügend durchgekw
Krauter darunter , wie 8>
gibt in die kochend heiße
etwa zehn !
kommt . Ma¬
die man s
wendet man 259 Gramm
Feit oder Oel läßt man
man die Graupen , die man trocken

darin
Kochen

den Graupen,
kann , » er»

ramm
röstet

erleben hat , mit 1—2 ge¬
schnittenen Zwiebeln darin an , etwa fünf Minuten und gibt ein
Liier Wasser und etwas Salz dazu . Die Graupen müssen nun,
genau wie Reis , auf lieiner Hitze langsam gar - und trocken-
guellen . Sie schmecken ausgezeichnet.

Kleine Ursachen— Große Wirkung!
Kleine Verletzungen aller Art gehören im Haushalt wie im
Berufsleben und beim Sport zu den Alltäglichkeiten . Meist
beachtet man solche kleine Schädigungen wenig oder gar nicht.
Wie häufig hat aber diese Vernachlässigung schwere und
schwerste Folgen ! Denn das Eindringen von Schmutz in eine
an sich harmlose Wunde bedeutet säst stets eine- Wundinfek¬
tion . die Entzündungen und Eiterungen und bisweilen eins
Gefährdung des ganzen Organismus zur Folge haben kann.
Es ist deshalb geboten, Wunden jeder Art rechtzeitig zu des¬
infizieren , um aus diese Weise zu verhindern , daß schädliche
Bakterien in das Blut gelangen . Hierzu empfiehlt sich der
Gebrauch der bewährten Sepso-Tinktur , die wie Jod -Tinktur
desinsiziert und genau so angewandt wird . Sie ist in allen
Apotheken und Drogerien in Fläschchen zu sünfundsünszig
Pfennigen und in handlichen Tnpfröhrchen zu ncunundvierzig
Pfennigen erhältlich . Infolge ihrer großen Tiefenwirkung des¬
infiziert Sepso-Tinktur rasch und gründlich und verhindert
Entzündungen.

Wirychaflsteil der V3.
Lrwerbsgesellschaften

Zweckoerbandssparkasse zu Scheetzel . — Mehr als 18 Mill . RM
Spareinlagen . Der Gesamteinlagenbesiand hat sich 1940 um 2,85 Mill.
RM auf 14,8 Mill . RM erhöht . Die Zunahme betrügt 24 Prozent
des Bestandes am Jahresanfang . Der Spareinlagenzuwachs allein hat
mit 2,325 Mill . RM die Ergebnisse aller bisherigen Jahre weit
übertroffen . Der Vorkriegseinlagenbestand ist bereits um 6,671 Mill.
RM oder um 80 Prozent überschritten . Das Durchschnittsguthaben
eines Sparkontos ist auf 828 (693) RM gestiegen . Auf Sparbücher mit
Guthaben bis zu 100 RM entfallen mehr als die Hälfte des Ee-
samtsparbuchumlaufs , aber nur 1,6 Prozent des Spareinlagebestandes.
Der Gesamtumsatz  hat sich um 4,711 Mill RM oder um 6 Pro¬

zent auf 85,381 Mill . RM erhöht , darunter 28,8 Mill . RM auf
laufender Rechnung . Der Sparkassenvorstand beschloß , dem Zweck-
verbandsausschutz die Verteilung von 40 000 RM aus dem Rein¬
gewinn an oie Mitgliedsgemernden für öffentliche , gemeinnützige
Zwecke zur Verfügung zu stellen . Der verbleibende Rest von
0,141 Mill . RM sollen der Sicherheitsrücklage zugeführt werden.
Im laufenden  Jahre habe der Eesamteml -agenbestand bereits
die 15-Millionen -RM -Grenze überschritten.

I . D . Riedel — E . de Haen A -T ., Berlin . Die im Rahmen der
Kriegswirtschaft gestellten Ausgaben konnten 1940 erfüllt werden.
"" oes A " "Einem Rückgang Absatzes nach überseeischen Gebieten steht eine
Steigerung der Ausfuhr insbesondere nach den europäischen Ländern
gegenüber . Der Rohüberschutz stieg auf 10,56 (9,97 ) Mill . RM . Nach
erhöhten Anlageabschreibuugen von 1,01 (0,84 ) Mill . RM , einer
Abschreibung von 68 429 RM auf Beteiligungen sowie nach Zu¬
führung von 260 000 (500 000) RM an die Wohlfahrtsftiftung undfllhrung von 260 000 (500 000)
weiteren 0.4 Mill . RM Ruckstellungen wird einschließlich 101586
(82 531) RM Dortrag ein Reingewinn von 717 289 (701 586) RM
ausgewiesen . Der HD . am 26. Juni wird vorgeschlagen , unver¬
ändert 6 Prozent Dividende auszuschütten und 117 289 RM vor¬
zutragen.

Kammgarnspinnerei Düsseldorf . Der Verlauf des
1940 wird als befriedigend bezeichnet , die Versorgung mit

. . . . . . . - Uni ' ' . . . .Material als ausreichend . >Der Umsatz blieb nur wenig hinter dem
des Vorjahres zurück . Der Rohüberschutz wird mit 3 .09 (3 .48) Mill.
RM ausgewiesen . Nach erhöhten Anlageabschreibungen von 315 000
(185 000) RM und nach Zuweisung von wieder 50 000 RM an die
Rücklage und von 60 000 (—) RM an die neu gegründete Unter-
stlltzungseinrichtung verbleibt einschl . Vorjrag ein Gewinn von 163 407
(167 593) RM , woraus wieder 3 Prozent Dividende auf das AK.
von 3 Mill . RM ausgeschüttet , satzungsgemätz zum letztenmal

45 000 RM an die Inhaber der Genuhschoine abgeführt und 28 407 RM
vorgetragen werden.

Tabak -Holdinggesellschaft Sd . Laurens S . A., Bafel . Die Gewinn«
und Derlustrechnung schließt das Geschäftsjahr 1940/41 mit einem Ver¬
lust von 19 947 Schweizer Franc ab . Der Verlust wtü ) vom vor¬
jährigen Ueberschutz in Höhe von 437 336 Schweizer Franc abgefetzt;
der verbleibende Rest von 417 389 Schweizer Foanc wird vorgetragen,
so daß von einer Dividendenverteilung abgesehen wird (i . V . 3V» Proz .) .
Im Geschäftsbericht wird bemerkt , daß der Umsatz  der Tochter¬
gesellschaften trotz wachsender Schwierigkeiten befriedigend blieb , doch
aben auch die Tochtergesellschaften von einer DivAendenverteilung

en und ihre Überschüsse auf neue Rechnung vor-bstand genommen
getragen.

Chr . Adt . Kupferverg L Co .» KGaA ., Mainz . Die HD . beschloß
die Ausschüttung von wieder 6 Prozent Dividende für 1940 . Da das

. . . . . . . . . . . . . . . . . weiter
vor-

, . , ag von 81 725 RM zunächst vorzutragen ( i .V . neben
6 Prozent Dividende 2 Prozent Bonus , davon V, Prozent in bar
und 1r/r Prozent in Anleihestock ) . Die neuen Aktien nehmen an der
6prozentigen Dividende des Jahres 1940 mit 1,5 Prozent teil . Ueber
das Laufende Jahr wurde mitgeteilt , daß die ersten Monate nicht
schlecht gewesen seien.

oie rausikyunungvxm wieoer o iprozonr sur v«
neue Dioidendenbesteuerungsgesetz noch nicht vorliegt , wurde weit«
beschlossen , den für die Ausschüttung von weiteren 2 Prozent vo
gesehenen Betrag von 31 725 RM zunächst vorzutragen ( i .V . nebk

Phönix Nähmaschinen » <« « Lr » Rempel . « leleseld . Nach 279 539
(512 484) RM . Anl - geabschreibung -n ergibt sich einschließlich 49 942
(27 2251 AM . B - rtr - g - in Gewinn von IIS 502 ( IM 042 ) RM .,
woraus wieder 6 Pzt . Dividende verteilt werden Nach dem Bericht
wurde der llmsatzrückgang in Nähmaschine » durch die »olle Beschästi-
gllnn der andern Werkstätten nicht ganz ausgeglichen . Im Export
wurde sür den Ausfall wichtiger Ausfuhrländer auf andern Märkten
bei lebhafter Nachsinge  zum großen Teil ein Ausgleich
gesunden.

Mkäeräeukclre kunällcksu
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wolilsalirt des Volkes
Arbeitstagung der nordtvcstdeutschen Gauamter der A- Z
Die NSD .-Arbeit ist eine ^Tätigkeit , die,nicht nur

Ravensberger Spinnerei A-G, Bielefeld . Der auf den 28 . 6. ein¬
berufenen HD . wird für 1940 die Ausschüttung einer Dividende von
4 (6) Pzt . auf das ÄK . von 2 Mill . RM . vorgeschlagen.

Die Großhandelspreise im Monatsdurchschnitt Mai . Die Index*
Ziffer der Großhandelspreise stellt sich für den Monatsdurchschnitt Mal
auf 112,2 (1913 -- 100) . Sie hat sich gegenüber dem Vormonat
(111,9 ) um 0,3 Prozent erhöht.

Hanf . Die i en Exporteure erwarten von der Jtaloanapa
porthanfkvntingents . Das einge ^ ^
ie Hanfkulturen sehr gefördert.

die Verteilung des dritten Erporthanfkvntingents . Das eingetretene
schöne und hertze Wetter hat di ^ " - "

sinnliche Berliner Devisenkurse
1941 19, Juni

Geld I Briet
1941

19. Juni
Geld I Brief

Segypte»
Afghanistan

* 9.89 9,91 Italien 13,99 13,11
18,79 18.83 Japan 9,585 9,587

Argenttnien ' 0.588 0,592 Jugoslawien » 5,894 ö.616
Australien « 7.912 7.928 Kanada ' 2,998 2,192
Neigten 89,98 40 .04 Kroatien 5,00 5,99
Brasilien U. lS 0. 132 Neuseeland ' 7,912 7.923
Britisch ' Indlen «74,18 74,32 Norwegen 56 .76 G8,88

19,98Bulgarien 3.047 3.053 Portugal 10.04
Dänemark 48 .21 48,31 Schweden 59,48 59.58
England ' 9,89 9.91 Schweiz

Slowakei
Spanien
Südafrika

57 .89 58,91
Finnland
Frankreich
Eriechenland

5.06
« 4 .995
* 2 .058

v.07
6.005
2.062

8.591
23.56

* 9.89

8 .609
23 .60

0.91
Holland 192,79 132.70 Türkei 1,978 1.9«S
Iran 14,59 14,81 Uruguay - 1,944 1.948
Island 38,42 33.59 Der . Staat . v . A. 2.498 2.502

Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Don Schiffahrtsaktien wurden am
10. Juni Hapag V» Prry . höher mit 116 bezahlt . Auch Lloyd waren
in diesem Ausmaß auf 118*/ , befestigt . Deutsche Ost -Afrika lagen
1 Proz . niedriger mit 107 angeboten . Hansa -Dampf gaben um ' /«
auf 138»/« nach . Kleine Posten von Hamburger Hochbahn würLen
V, Proz . ermäßigt mit 1WV, umgesetzt . Reis und Handels nahm
man 3 Proz . niederiger mit 175 aus dem Markt . Norddeutsche Steingut
mußten einen Abschlag von 2 Proz . auf 152 hinnehmen.

Berliner Börse . Die Aktienmärkte lagen am 10. Juni bei Er¬
öffnung schwach. Im Verlauf bröckelten die Kurse größtenteils wei¬
ter ab . Man handelte Vereinigte Stahlwerke mit 149»/« und Farben
mit 203 >/i nach zeitweise 302»/». Aceu verloren 3, EW . Schien 17/»
und Junghans l ' /s Proz . Verschiedentlich traten Rückgänge um bis
zu 1 Prozent ein . Erdöl , Waldhof und Conti Gummi befestigten
sich um V, und Dt . Linoleum um l ' /r Proz Dt . Waffen kamen
gegen letzten Kurs v . 4 , d . Mts . 5 Proz . höher zur Notiz . Gegen
Ende des Verkehrs kennzeichnete sich die Stimmung bei stillem Ge¬
schäft als gut behauptet . Der . Stahlwerke schlössen mit 149V, und
Farben mit 203 . Rütgers gewannen 1, Hoesch und Holzmann >/«,
Erdöl , Gesfürel - und BMW . und EisenSahnoerkehrsmittel Ve Proz.
Eisenhandel gaben um Vr Proz . nach.

Unsere Lportmelälmyeii
Deutsche kls gegen Kroatien

Für den am 15. Juni » in Wien zur Durchführung gelan¬
genden Fußball -Länderkamps Deutschland — Kroatien wur¬
den vom Reichsfnchamt Fußball folgende vierzehn Spieler
namhaft gemacht: Iahn (BSV . Z2), Ploc (Wiener SC .),
Sesta (Austria ), Schmaus (Vienna ), Urbanek (Admira ), Mock
(Austria ), Hanreiter (Admira ), Lehner (Blau -Weiß Berlin ),
Hahnemann (Admira ), Walter (FC . Kaiserslautern ), Willi-
mowski (Chemmtz), Niederer (Fürth ), Stroh (Austria ), Decker
(Pienna ).

flbendspiele im Lußball
Woltmershausen — Komet

Im Abendspiel stehen sich heute um 1S.3Ü Uhr aus dem
Sportplatz Westerdetch der Turnverein Woltmershausen und
der BfB . Komet gegenüber . Die Turner , die in der letzten
Zeit achtbare Erfolge erzielten , werden alles daransetzen
müssen, um gegen die «ine Klasse höher spielenden Kometen
ehrenvoll abzuschneiden. Es kommt nun darauf an , wie sich
der um drei Spieler verjüngte Sturm durchsetzen wird . So

vor r « olia » am dck11 t « I > I> » I a

Vkk. Küln »
Sonnnbonck, 1» vkr, Srsinsr Ikampkbniin
»Volker : !< nsbsn « p >si»

leicht wird es den Turnern nicht gemacht, denn Komet als
eine alte kampferprobte Mannschaft wird sich den Sieg nicht
so einfach nehmen lassen. Aus )eden Fall aber wird es sür
oie Woltmershauser Sportgemeind « «in an Spannungen
reiches Spiel geben.

an der Neuenlander Straße im Freundschastskamps gegen¬
über.

Entscheidung im kjocheg
Am heutigen Abend stehen sich auf dem Platz der BSG.

Weferslug in der Bremer Kampsbahn um 19,45 Uhr die
beiden stärksten Hockeymannschaften Bremens , HC . Horn
und MTB . von 1875  im Kampf um den Titel des

Bremer Kampsspielmeisters 1941 gegenüber . Beide Klubs , die
sich in der Meisterschastsseri« erbitterte Kämpfe lieferten,
werden sich «inen schönen Kampf liesern , dessen Ausgang
völlig offen ist. _

Admira hegt 5 :1 über Borussia . Die Fußballelf von Admira Wien
trat am Dienstagabend vor l0 0»0 Zuschauern aus ihrer Rückreise
von Kopenhagen , wo sie der dänischen Nationalelf als Trainings¬
partner gedient und einen glänzenden Sieg erfochten hatte , in

-ebenso guter Form im Berliner Poststadion gegen den Branden-
- --- —eist. - - - -- - - - - - —burgischen Meister Tennis -Borussia an . Das Spiel der Wiener
endete mit einem überlegenen 5 :l lv :1) -Sieg der Gäste und wurde
zu einer Demonstration für den Wiener Futzball.

Städteknmpf Berlin —Bukarest . Berlin und Bukarest haben ein
Fnßballstädiespiel vereinbart , das am St . August in der deutschen
Reichshauptstadt veranstaltet wird . Es handelt sich um die zweite
Begegnung : im ersten Treffen in Bukarest unterlag Berlin nur knapp
mit 0 :1 Toren,

Bknmenthol »erkor » :>>. Die DInmenthaler bezogen in Bremer-
haven oon den dortigen S3ern eine unerwartet hohe 8 :V-Niederlage,
die auf mangelnden Einsatz und Schußunocrmögen zurückzuführen ist.

Oldenburg « Rnderregatta gnt besetzt . Die » om Oldenburg » RV,
ausgeschriebene Ruderregatta haj eins sehr gute Besetzung gefunden
und dürste di « größte und wichtigste werden , die jemals in Olden¬
burg durchgeführt wurde . Bisher meldeten der RV , Leer , RE . Leer,
Sportgemeinschaft Rheine , Post RV , Oldenburg , Wilhelmshavener RV,,
Oldenburg » RV ., Osnairücker RV , und die Frauenabteilnng des

Außerdem wird sich voraussichtlich der Bremer RV-Oldenburger RV . , , , ,
von 1882 beteiligen und weitere Frauenmannschaften aus der Nord-
wsstscke des Bereiches Niedersachsen . ,

Sendet boxt in Hamhnrg . Entgegen anderslautenden Meldungen,
daß Heinz Sendel in Bukarest gegen den rumänischen ^ lleister ^ Ssr-

scu io ' ' ' ^ . , , , ,banescu boxt , wird aus Hamburg mitgeteilt , daß der Bülow -Schütz-
ling seinen nächsten Kamps am b. oder 8, Juli in der Hansestadt
bestreitet.

Bonge « stieß die Kugel 14,98 Meter weit . Der SV , Darmstadt 98,
ein Pionier der deutschen Leichtathletik , führte seine 18, reichsoffenen
Jugend - und Juniorenweitkämpse mit großen Erfolgen durch . In der
Jnniorentiasss gewann Bongen ( ( -Berlin das Kugelstoßen mit der
ausgezeichneten Weite von 14,98 Mets »,

Fahrer sür die Steher -Meisterschast . Die Auswahl der Teil¬
nehmer an der deutschen Stehermeisterschast , die am 29 , Juni auf der
Radrennbahn in Hannover ansgetragen wird , ist jetzt erfolgt,

uroen für das
Zehn

Dauerfahrer , die gleichzeitig in einem Lauf starten , würd
Meisterschaftsrennen zugelassen : neben dem Titelverteidiger Toni
Melkens stehen Walter Lohmann , Adolf Schoen , Georg Umbenhauer,
Erich Hosfmann , Georg Stach , Paul Krewer , Kurt Schindler , Heinz
Wengler und der junge Hannoveraner Werner auf der Siarterliste.

Unsere Voraussagen : "
Hambnrg -Bahrensekd (Beginn 18,M Uhr ) , 1, P, : Helge — Keren —

Meinendorfer . 2 , R, : Uckermark — Hindu — Grat Nelly , 9, R,:
Ernst — Elite — Joachim , 4. R, : Lil » H , — De Bur Fru —
Herodias W - 5. R, : Genius — Alchemist — Flak , 8 , R, : Roland
— Mäh Jong — Boy oon Lnrup . 7. R . : Rnnhilds — Roland —
Vision,

standesgemäß erfüllt werden, kann , sondern sie iull mn
Herzen, getan werden . Jetzt im Krieg , wo die A»«g,i!vn
NSB . noch viel größer . geworden sind, wird das bei-»..*:
deutlich. Der Leiter des Amtes für Bolkswohliabij
Osthannover , Gauamtsleiter Lütt , hat darum auch ßn ^
Einrichtung wieder ins Leben gerufen, die sich vor dem o-.Hi
bereits bewährte : eine Arbeitstagung der norüwel!d,-,üs)
Gauämter sür Bolkswohlfahrt , Die erste dieser Arbeil- -. ^ „'s
gen sand dieser Tage in Lüneburg statt , Eauamtsleiter
Leiter der Hauptstellen Wohlfahrtspflege und Jugendhilse
den sich im Kameradschastsheim des Amtes sür Dolkswohis^
zusammen , um neben der Hesprechung sachlicher und polstj.
scher Fragen auch die Kameradschaft zu pilegen, damit ei«
einheitliches Zusammenwirken in allen Ausgabengebieten
währleistet ist, Bertreten waren die Gaue Hambürg,
lenburh , Schleswig -Holstein, Südhannover -VraunsckŴ.
Weser - Ems  und Franken , Ihre besondere Bedeutung^ '
hielt die Arbeitstagung durch die Anwesenheit des ReichsamH,
keiters Althaus vom Hauptamt in Berlin , der in gr«^ ,
legenden Referaten über die Ausgaben der völkischen
sahrtspslege sprach. Schwerpunkt der NSV .-Arbeit ist A
Silsswerk „Mutter und Kind ' und immer stärker wirb dj.
allgemeine Arbeit aus diesen Sektor verlagert , Keine-we-in
verfolgen die Ausgaben der NSB , den Zweck, die östenilitzei
Fürsorge zu entlasten oder auch nur teilweise zu übernehme^
vielmehr besteht die Sendung der NSB , darin , aus dem
biet der freiwilligen Fürsorgeausgaben besonders diesen,
herauszustellen und mit der Kraft der nationalsozialistt
Bewegung durchzusühren , deren Erfüllung einer völkst„ ..
Pflicht entspricht . Es -ist  gewissermaßen das eigene Lherk b,«
deutschen Volkes, Darum kann auch niemand mehr von
NSB , verlangen , als er selbst durch seine Mitarbeit und scuW
persönlichen Opfer zu diesem großen Werk beiträgt,
Millionen Männer und Frauen , die opiermntig und einsah-̂
bereit aus diesem wichtigen Abschnitt der deutschen SeiW:-
iront kämpfen,, setzen ihre ganze Kraft darein , Damit gLen
sie Borbild und Beispiel für einen lebendigen Sozialismu-
dem di« Gesunderhaltung des Volkes Weg, Einsatz und M
vorschreibt.
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Telmcnhorst . Mit D e r gi f t u n g s e r s che i n u n pe,
mußte gestern nacht ein junger Mann dem hiesigen Zt-
Joseph -Stist zugeführt werden . Er . war auf der Straße zu¬
sammengebrochen und konnte seinen Weg nicht weiter fort¬
setzen.

Telmcnhorst . Dom Zuge erfaßt und verletzt
wurde am Sonnabend ein Radsahrer , der in der Nähe vm
Mackenstedt die herannahende Kleinbahn scheinbar zu stzj
gehört hatte . , Er versuchte, noch vor dem Zuge den Bad»
Übergang zu überqueren , wurde aber vom Zuge eriaßt u«
stürzte gegen «inen Kilometerstein , Hierbei zog er sich innen
Verletzungen zu. Der Verunglückte wurde mit dem Zuge in?
nach Telmenhorst transportiert , um dann vom Bahnhof aP
dem Städtischen Krankenhause zugeführt zu werden.

Derben. 35 009 Jungaale ausgesetzt , Tersst-
schereiverein Verben , der sich auf dem Gebiete der Hege und
Pflöge der Fischzucht schon große Verdienste erworben hat,
setzte in diesen Tagen 35 000 Jungaale aus . Für die nächste
Zeit ist vorgesehen, daß Karpfen und Hechtsetzlingeausgesetzt
werden können. Die iWeser und ihre Nebenflüsse, insbeson¬
dere die Aller , hatten früher viele Aale so daß diese Art
Fischerei sehr lohnend war . Dann wurde das - Wcserwck
bei Semelinhen gebaut , wodurch dem Jungaal das Auistciae,

' ' " ' . . rtin der Weser und ihren Nebenflüssen sehr erschwert Worte»
ist. Aus diesem Grunde trägt -der Fischereivercin Beiden
schon seit Jahren das nicht unbedeutende finanzielle Lpse:,
Jung - und Elasaale in bedeutender Zahl auszusetzen.

Ebersdorf (Kreis BremcrvSrde ). Bald beginnt die
Heuernte.  In einigen Tagen wird hier der erste Gras¬
schnitt getan ; während der Mai für das Wachstum ansanO
nicht besonders günstig war , haben die letzten Wochen dop,
beigetragen daß das Gras jetzt sehr üppig steht: es verspricht
«ine gute Ernte , — Auch der Roggen steht jeht p„i, man
sieht jetzt schon Salme von 1,50 Meter Länge, Mit dem
Wachstum des hier angesetzten Rapses sind die Bauern eben¬
falls sehr zufrieden . :

Bokelah (Kreis Bremervörde ). Schwerer Veriehrs-
unsall.  Der Sohn des Einwohners H„ von hier, der
abends mit dem Motorrad unterwegs war , erlitt an de^
Straßenecke Neu-Ebersdorf/Drachel einen schweren Unfall: trc
jung « Mann stürzte so unglücklich, baß -er seiner bösen Ko
letzungen 'wegen schnellstens tnS Bremervörder KrankenW
gebracht werden mußte . l

Oldenburg . Holländische Junglehrer als  Gast«
der NSB,  Eine größere Zahl holländischer Junglehrer
(rund 80), die sich zu Studienzwecken in unserem Gau aast
halten , besichtigten verschiedene Einrichtungen der NSB, m
Kreis Oldenburg -Stadt . Bon dem Kreisamtslciter durch«v
schieden« Einrichtungen der NSB , (Kindergärten : Horte, Silis-
stellen „Mutter und Kind ", Jüngschwesternhoime , Kinderheim,
Mästerei des Ernährungshilsswcrks ) geführt , bekundetent:e
Teilnehmer ein großes Interesse sür die sozialen Einrichtungen,

Utsr kolgsnels ttiktsUungsn
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vomgemeincle
Frauennachmittag von Herrn Pastor - Rahm , Donnerstag,
12, Juni , 16 Uhr , im Bundessaal der Glocke. Lichtbildervortrag,

Î lotefle im Dom
Morgen , Donnerstag , 19 bis 19,40 Uhr , Werke von Kurt
Thomas , Max Reger, Albrecht Kaminsky und Hugo Tistler,
Jngeborg Folkers (Violine ), der Br ^ ner Tomchor, Leitungund Orgel : Richard Licsche,

^i ' ieclenzkii ' clie
Am Donnerstag (nicht Mittwoch), 16,30 Uhr, Frauennach
mittag von Pastor Urban , Wielandstr . 13,

Das sttelldichem/ Von Heiner Wiüerstn
Diese verzehrende Ungeduld ! Absichtlich hatte er bis kurz

vor der Verabredung die Zeit im Kastoohans zugebracht. Nur
keine Sekunde warten müssen auf Hella. Lieber noch im
Kaffee die Zeit hinbrin .gen als am Ort des Stelldicheins,
der von lieben Erinnerungen umwittert , das Herz in eine
so seltsam beklemmend« Unnütz« versetzte. Und doch war er
zu srüh gegangen , einige fünf Minuten zu früh , in aller
Eile , als fürchte er einen Zug zu verpassen. Nun wanderte
er unruhig auf und ab. Atmete ties, wie zur Erleichterung.
Wer nahe genug war , konnte sogar leichte Seufzer Ver¬
nehmen. Er sah andauernd aus die Uhr , mit der Rechten
die Leuchtziffern beschattend. Die Nacht war sternenhell.

Es kam ein« Dame des Wegs , schr langsam , Sie über¬
querte die Straß «, kam auf ihn zu, „Das ist ihre Mutter ' ,
schoß es dem Jüngling durch den Kopf, und schon gewann
er gesenkten Hauptes die andere Straßenseite . Er belächelte
sich selbst/ „Die reinste Bogel-Stvauß -Politik ' gab er zu.

Da geschah etwas , was ihn stillstehen ließ. Er erblich,
Hellas Name wurde gevusen. Bon der Dame , deren Weg
er gerade gekreuzt hatte.

„Hella, gelt, ich hab es gewußt !' Diese Worte wurden
gerufen , irrten noch lange durch sein armes Hirn , das
sich bemühte, ängstlich bemühte, diese sechs Worte richtig
guszulegen,

„Was gewußt ? Daß ich hier stehe und auf Hella warte?
Oh, , es ist aus , Sie muh mich neulich schon einmal gesehen
haben. Damals hatte ich auch das Gefühl : das ist ihre
Mutter . Jetzt ist's aus !" Er lehnte sich erschöpft an einen
Allcebaum, nahm den Hut ab und entließ hörbar den ge¬
quälten Atem wie vielleicht ein Mensch vor der Hinrichtung,
Nun , da er mit ihrem Verlust rechnete kam ihm erst recht
zum Bewußtsein , wie gerne er dies Mädchen hatte.

Er überlegte noch, was zu tun sei. Ob er es tollkühn
wagen sollte, in der Wohnung nach Hella zu tragen oder
heute abend noch sein ganzes Leid einem Bries an sie an¬
zuvertrauen , als er einen bekannten , ach so geliebten Schritt
vernahm . Tatsächlich, da kam sie des Wegs: hochgewachsen,
schlank,,woll jugendlicher Anmut , Als sie ihn gewahrte , ver¬
wandelte sich ihre Gangart in Laufschritt und noch ehe sie
ihn erreicht hatte , sing sie an , sich zu entschuldigen, daß sie
heute eine Minute zu spät gekommen war , aber . . . .

Der junge Mann fiel ihr in die Rede. Er gestand, daß
er fürchterlich» Aengste ausgestanden . Sie müsse einige Minu¬
ten entschuldigen, er könne noch nichts Gebührendes zu ihrer
Begrüßung hervorbringen . Er müsse sich erst wieder fassen.
Damit nahm er ihren Arm, und Glück und Zufriedenheit
kehrten langsam in sein Herz , zurück,

„Warum hast du denn soviel Angst ausgestanden , hm,
Franzl ?"

„Ach weißt du ", !ing er an zu erzählen , „ging da doch
gerade ein« Dame des Wegs und rief deinen Namen , Er
wiederholte genau den Ausruf , der ihn hatte erbeben lassen.
„Und weißt du, deine Antwort , dieses innerhalb einer

Terz schwingende „Ja —a' , hat -mir so voller Bangigkeit
geklungen."

„Ach du Dummevle ". Das Mädchen lachte klingend. „Da
mußt nämlich wissen, ich habe mit meiner Mutti gewettet,
und zwar schwor ich hoch und heilig, daß in diesem Augen¬
blick Bati drüben vor der Garage -gehalten habe. Mutti be-
stritt es. Da setzte ich «ine Tast ! Schokolade. Im Kriege
zieht so etwas , nicht wahr ? Mutti warf ihren Mantel über
und verschwand mit dem Garagenschlüssel die Treppe hin¬
unter . Damit hatte ich mein Ziel erreicht. Ich konnte zum
Kleiderschrank meiner Schwester und holte mir -, . . ach weißt
du , ein ganz entzückendes Kleid, weiht du . . . na , sieh
selbst mal her - gefällt es dir nicht? Es ist zu dunkel,
aber siehst du nicht, wie fabelhaft mir das Ganze sitzt?
Dieser Faltenrock . . . Sie jubelte glückhast und trium¬
phierend . . .

„Und weißt du , bang hat mein „Ja ' nur deshalb ge¬
klungen , weil ich am Fenster stehen muht « beim Umziehen.
Ich mußte doch auf Muttis Rückkehr aufpassen, nicht. Und
gerade noch bin ich fertig geworden ."

Mißverständnis
Gustav Räder , der vor knapp hundert Jahren das Lustspiel

„Robert und Bertram " schrieb, stand 1833 als Held eines
Griechendramas auf der Bühne . Hinter ihm in der Kulisse war¬
tete der — allerdings ungeschickte — Chor seiner Mitgriechen

. - - - "-ritz.auf das Zeichen zum Austri:
Schließlich war es so weit, Räder rief gemäß seiner Rolle

nach hinten „Heraus Griechen!" Laut und deutlich in seinem
Dresdner Dialekt.

Wer aber beschreibt sein Entsetzen, als zum höchsten Gaudium
des Publikums die Choristen aus die Bühne aus allen vieren
— herauskriechen!

Die schöne Uniform
Napoleon hatte in seiner Armee manchen hohen Osfizier,

der sich von der Pike an herausgearbeitet hatte Einem dieser
«Offiziere geschah es nun eines Tages , daß jemand seine schöne
Uniform bewunderte und sagte:

„Das ist ja eine prächtige Unisorm . alle Wetter , darum
sind Sie zu beneidenl"

„Gewiß ist sie schönl" sagte der Offizier , „Ich habe ja auch
über dreißig Jahre daran genäht !"

Theatervereine zahlen 40 000 Laienspieler
Sinn und Aufgabe der Volksbühnenbervegung— tzeimatspiele stehen im Vordergrund

Der „Neichsbund für Bolksbühnenspiele " trat in diesen
Lagen in der Reichshauptstadt mit einer Werbeveran-
staltung hervor , die einen Einblick in seine Arbeit und
Ziele verschaffte.

Im nationalsozialistischen Deutschland ist auch die Tätigkeit
der Theatcrvereine mit ihren Laienspielern aus eine neue
Grundlage gestellt worden . Die Führung aller Spielvereini-
gnngen hat heute der Reichsbund sür Volksbüh¬
ne  n s p i e l e e. V,, Berlin , inne , der von der Reichstheater-
kammcr anerkannt ist und mit der DAF . zusammenarbeitet.
Dem Bund sind 600 Vereine mit etwa 40 000 Mitgliedern an¬
geschlossen. Seine Ausgabe besteht vor - allem darin , volks-
erzieherisch aus , die Spielplangestaltung der einzelnen Vereine
zu wirken und sie in den Rahmen der kulturellen Ausgaben
des Staates einzuspannen . Zu diesem Zweckwird der Arbeits¬
plan jedes Bereins überprüft.

Während früher die Dilcttantenvereine mit Eixistudicrungen
an die Oessentlichkeit traten , die entweder besser dem Bernss-
theater überlassen wären , oder aber eine allzu primitive Ten¬
denz verfolgten , hat der Reichsbund Richtlinien für jede Spiel¬
plangestaltung aufgestellt. Danach dürfen Opern , künstlerische
Operetten und Klassiker nicht von Laienbühnen gespielt wer¬
den, zumal ein Wettbewerb mit dem Bcrufstheater nicht in
Frage kommt. Die Lastnbühne soll im Nahmen ihrer volks¬
nahen Kulturarbeit das Volksstück, die Heimat - und Mund¬
artdichtung sowie das leichte Lust- und Singspiel Pflegen,

ferner Stücke ausführen , die in Vergessenheit geraten oder für
die Praxis des Berusstheaters nicht geeignet sind. Dabei kön¬
nen die Bolksbühnenspiele gleichzeitig propagandistisch sür den
kolonialen Gedanken und das Deutschtum im Auslande Wicken,

Die Mitglieder von Volksbühyenspielen entstammen über¬
wiegend den Reihen der Schassenden. In den meisten Fällen
spielen sie vor den Nrbeitsinvaliden der Deutschen Arbeits¬
front . Der Reichsbund für Bolksbühnenspiele in Berlin
jührte unlängst mit bestem Gelingen die Komödie „Der poli¬
tische Kannengießer " von Ludwig von Holberg auf . Die
Bremer Bolksbühnenspielgemeinschaft brachte daS in Emden,
dem Ausgangspunkt der deutschen kolonialen Bestrebungen
beheimatete und in Afrika spielende Volksbühnenstück „Kurs
aus Afrika " zusammen mit der NS .-Gemeinschait „Krafl
durch Freude ' zur Aufführung . Auch sür die kulturelle Be¬
treuung unserer Verwundeten stellen sich die Volksbühnen-
spieler zur Verfügung , Eine große Anzahl dieser Laienbühnen- - -at Beruiskünstler zu

instndierung der̂ Werke bedacht sind. Außerdem sind zahl-
Spielleitern, aui eine makellose

reich« namhafte Künstler aus den Bolksbühnenspielen her¬
vorgegangen, , Mit der Bereinigung der Bühnenverleger hat
der Reichsbund ein Abkommen getroffen , das die Autoren
schützt: «s darf kein Stück zur Aufführung gelangen , "das
nicht vorher honoriert wurde . So ist dank einer vorzüglichen
Organisation und Betreuung dafür gesorgt, daß die Volks-
bühnenspiele ihre . kulturellen Aufgaben zum Wohle des
Volksganzen erfüllen können. K, 0 .

Zusammenarbeit zwischen Erabbe -Gescllschaft und Bochum,
In Berbindung mit der vom 6,—13- Juli ls41 stattfindend!»
Grabbe -Woche wird die ,Grabbe -Gesellschaft zum ersten Mal!
seit ihrem Bestehen außerhalb Detmolds eine Tagung abhat
ten, und zwar findet diese unter dem Vorsitz des Präsident«
der Gesellschaft, des Neichsdramaturgen Ministerialdirigent!«
Dr , Rainer Schlösser,  an ihrem zweiten BcranstaltuiM
tage in , Bochum statt , — Durch die enge Zusammenarbo!

.zwischen der Grabbe -Gesellschast, und der Stadt Bochumwird
die - dokumentarische Bedeutung dieser Grabbe-Woche iM
unterstrichen.

Oberrheinisches Mustksest in Straßburg . Auch sür dje
Hälfte dieses Jahres sind bedeutsame kulturelle Veranstal¬
tungen auf beiden Seiten des oberrheiniichen Raumes geplam.
Im August iindet in Renchen (Baden ) nneder die Erimmei--
Hausen-Feier statt und im November finden die kultureste» >
Veranstaltungen mit der Gaukulturwoche ihren alljährliche»
Höhepunkt, Das früher in Tonaueschingen abgehaltene Mv
rheinisckieMustksest wird nun in Straßburg veranstaltet, v>er-
sür ist der Februar 1942 in Aussicht genommen. Die Leinml
hat der nach Straßburg berufene Generalmusikdirektor H»»-
Rosbaud,

Robert -Schumann -Preis sür Carl Hammer . In der Ĵahres¬
hauptversammlung der Robert -Schumann -Gefellschast, die »>»
131. Geburtstag des großen Romantikers am 8, Juw
seiner Vaterstadt Zwickau stattfand , wurde der Robcrt-sch»-
mqnn -Preis der Stadt Zwickau dem Komponisten von
Hammer , Mitglied des städtischen Orchesters in Zwickau, >»
Anerkennung seines musikalischen Schaffens verlieben. , .ka

Han ê inszeniert seine Neufassung der „Zirkuskomödie. - e
von Reichsmin-ister Dr . Goebbels  in Auffraß
Neufassung der „Zirkuskomödi«' von Bernhard Graf
Solm  8 wurde von Willi Hanke  fertiggestellt,
intendant Eugen Klöpier  erwarb di« Komödie iur o-
Berliner Volksbühne (Theater am Horst-Wessel-Platz) un
hat den Intendanten der Theater der Stadt der Reich-
Parteitage Nürnberg eingeladen , sie dort selbst zu inszeniere-
Die Musik zu dieser Komödie schrieb Kurt Heuler,

Flämisches Schauspiel gastiert in Köln. Im Rahmen der
deutsch - flämischen Kulturtage  wird das '
mische Schauspiel Antwerpen am 27, Juni im Kölner -
spielhaus gastieren und Goethes „Die Unschuldigen »
Kleists „Zerbrochenen Kinig" aufführen . Das GaMM«
flämischen. Bühne wick> vom Intendanten Tiels  ge.elni, r -

Mctzer Theater zieht Bilanz . Das Mehcr Stadttheater das
sthon^.wenige, Monate nach ^dem Einmarsch der denNM^Truppen unter der künstlerischen Oberloitking don Jstte
Viktor Prufcha  den Spielbctrieb aufnahm , schloß>n . . .
Tagen seine erste Spielzeit , Die Bühne wirb jetzt -ieine crne spieizeli , L»e Buqne ivqe n -n
liehen baulichen Veränderung unterzogen , ^ ederblml
heute nach einer Spielzeit von nur sechs AM j,-,-geleistete Arbeit , so ergibt sich ein imponierendes 2 >Id d-
kultnrellen Ausbaus , das allen beteiligten Krallen da-
Zeugnis ausstellt . So konnten in diesem kurzen
16 Erstaufführungen in 120 Vorstellungen^ gezeŵ ^ ^ ^
Neben diesen Ausführungen tätigte das Stadttbcatcr
noch Wehrmachtsvorstellungen . -
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